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Die deutschen Gstmnrken .
V Karlsruhe , 16. März . Vor einer zahlreich besuchten Versamm¬

lung sprach am Dienstag im Arbeiterdistussionvllnb Geh. Hofrat
Oberschulrat Math » über »Die deutsche« Ostmarken". Er entwarf
zunächst in äußerst fesselnder Weise ein Bild von den historischen Vor¬
gängen in diese « Landesgebieten ; er schilderte in großen Zügen das
Wirken des deutschen Ritterordens , die Kulturarbeit der branden -
burgischen Fürsten , den Verfall des Polentums , die drei Teilungen
Polens . Durch diese Teilungen hat Preußen 2Vs Millionen Einwoh¬
ner, darunter 1 % Millionen Polen , gewonnen . Zn den an Preußen
angegliederten Provinzen , in die durch die segensreiche Tätigkeit
Friedrich des Großen (Kanalbauten !) auch viele Süddeutsche gewan¬
dert sind, erstarkte aber das Polentum immer mehr . Die Polen
pflanzten sich intensiver fort , als die Deutschen; es kamen ferner aus
oen russischen und österreichischen , ehemals polnischen Gebieten sla-
vische Arbeiter , die auf den großen Gütern und in den Hüttenwerken
Beschäftigung fanden.

Die Polen zeigten gute Eigenschaften, sie erwiesen sich als gute
Soldaten und Offiziere und bekundeten, wie man lange Zeit glauben
ourste , den Willen , gute deutsche Staatsbürger zu sein. Aber darin
trat eine Aenderung ein . Es bildeten sich neben dem polnischen Adel,
Geistlichkeit und den Bauern ein Mittelstand aus polnischen Aerzten ,
Apothekern, Rechtsanwälten , Lehrer usw., die für ein unabhängiges
Polentum agitierten . Polnische Zeitungen und Vereine , namentlich
die Lokal-Vereine hetzten gegen Deutschland. Von Pfarrern gelettete'Bodengenossenschaften, polnische Bauernvereine , Anstedlungsgenos-
senschasten bildeten sich, Gegen die deutschen Gewerbebetriebe wandte
man polnischerseits den Boykott an . Schon im Jahre 1870 erkannte
Bismarck die von den Polen drohende Gefahr . Als dann immer mehr
polnische Abgeordnete auch in den Reichstag einzogen, da schuf man
jim Jahre 1886 die Ansiedlüngsgesetzgebung, auf Grund welcher bisher
mit einem Aufwand von 666 Millionen Mark 456 deutsche Dörfer mit
456 666 Einwohnern geschaffen wurden . Diese so planmäßig angelegte
Kolonisation , von der auch die Städte Nutzen gezogen haben , steht
wohl beispiellos da . Die Anstedlungstätigkeit ist aber jetzt ins Stocken
geraten , weil die polnischen Großgrundbesitzer ihren Besitz nicht mehr
verkaufen können; sie würden andernfalls von ihren Stammesgenossen
die schmählichsten Beschimpfungen zu erwarten haben Man schuf da¬
her das Enteignungsgesetz : die preußische Regierung hat jedoch bisher
aus politischen Gründen auf die Enteignung verzichtet. Schon im
Jahre 1896 erkannte man , daß die Attionen der Regierung allein nicht
ausreichen , um die Germanisierung wirksam durchzuführen . Unter
Bismarcks Hilfe gründete daher Hausemann , Kennemann und Tiele -
mann (H. K . T ., daher Hakatisten ! ) den deutschen Ostmarkenverein .
Dieser ist über ganz Deutschland verbreitet , da die Ostmarkenfrage
keineswegs nur ein preußisches, sondern vielmehr ein deutsches
Problem ist. Das Ziel dieses Vereins fei nicht eben die Verdrängung
der Polen ; es gehe vielmehr dahin , die Polen wieder wie ehedem zu
guten deutschen Staatsbürgern zu machen.

Dem mit lebhaftem , langandauernden Beifall aufgenommenen ,
ungemein lehrreichen Vortrag reihte sich eine äußerst lebhafte und
interessante Diskussion an . Die Arbeiter Kästner , Deschner und
Kerfebrock kritisietten aufgrund eigener Beobachtungen in den Ost¬
marken die Germanisierungspoliiik , wie sie von der preußischen Regie¬

Dre Dresse und ihre Leute
— In Wien hielt dieser Tage der Regierungsrat im literarischen

:Sareau des Ministeriums des Aeußerti Jakob v. Winternitz unter dem
'
.Titel »Die Presse und ihre Leute" einen Vortrag . Er führte nach
einem Bericht der R . Fr . Pr . u . a. folgendes aus :

Bismarcks Schlagwort : „Die Zeitungen werden von Leuten ge¬
schrieben, die ihren Beruf verfehlt haben "

, wird noch heute den Jour¬
nalisten nachgerufen, wiewohl Bismarck selbst dies Wort in späteren
Ĵahren zurückgenommenhat , indem er erklärte , er begreife wohl , daß
es Männer gebe , die sich in die allgemeinen Handwerksfächer nicht ein¬
zwängen lassen, sondern der Attenschinderei und der bureaukratischen
Ẑwangsjacke eine feinere , selbständige Gedankentätigkett vorziehen .

Der kürzlich verabschiedete ftanzösische Minister Pichon hat das
Bekenntnis abgelegt , daß alle Geschicklichkeit der Diplomatte vergeblich
sei, wenn sie die Fühlung mit der öffentlichen Meinung verliere . Von
dem österreichischen Ministerpräsidenten Baron Bienerth stammt das
Wort , das ganze öffentliche Leben unserer Epoche sei auf Publizität
aufgebaut und Publizität werde fast ausschließlich durch die Presse
vermittelt . Der deutsche Kanzler Bethmann Hollweg hat einmal im
Reichstag unsere Zeit „das Zeitalter der Zeitungen " genannt , womit
vielleicht nicht ein Kompliment für das Zeitalter beabstchiigt war ,
worin aber immerhin die Anerkennung des beherrschenden Einflusses
der Zeitungen auf die allgemeine Gedankenrichtung zum Ausdruck
kommt. So wird die Zeitung hoch und tief eingeschätzt , zuweilen hoch
und tief zugleich , und man ist versucht, auf sie ein originelles Wott
Richard Dehmels , das allerdings auf einen anderen Fall geprägt
worden ist, anznwenden : „Man mag von ihr sagen, was man will :
es ist immer auch das Gegenteil wahr ."

Die Zeitung hat so viele Kritiker als Leser, also mehr Kritiker
als Abonnenten . Dabei kommen so viele Leute in ihrem ganzen
Leben nicht dazu, sich einzugestehen, daß sie „das trockene Brot der
Bildung "

, das sie gerade noch besitzen, einzig aus der Zeitung sich an¬
geeignet und ihr allein zu danken haben .

. Vollständig objettive Zeitungen kann es nicht geben. In jede
'Notiz dringt ein Hauch des geistigen Leiters . Professor Lorenz Stein
hat einmal die Zeitungen als subjektive und objektive unterschieden

in diesem Zusammenhänge behauptet , die romanischen Völler

rung betrieben wird . Eie wiesen darauf hin , daß die Polen schlecht
behandelt wurden und darum der Verhetzung zugänglich wurden . Die
deutschen Großgrundbesitzer sorgen gerade so schlecht für ihre Arbeiter ,
wie die polnischen. Den deutschen Lehrern , die Polnisch können, sei
es verboten , den polnischen Schulkindern, die die deutsche Sprache noch
nicht verstehen, etwas in polnischer Mundart zu erklären . Durch die
Käufe der Anfiedlungskommission, die oft den doppelten Preis gezahlt
habe, nur um Land zu erwerben , sei die Grundrente gewalttg ge¬
stiegen. Das Enteignungsverfahren sei ungerecht. — Den Arbeitern
trat -zunächst Freihett von ELler entgegen, der zwar auch das Schwan¬
ken der preußischen Regierung in der Ostmarkenpolitik tadelte , aber
das Enteignungsverfahren verteidigte und darauf hinwies , daß es
auch viele deutsche Großgrundbesitzer gibt , deren soziale Einrichtungen
auf der Höhe stehen . Stadtpfarrer Schilling führte aus , daß man
einem Volke, das man nicht unterdrücken wolle, feine Muttersprache
lassen müsse. Aber daß die Polen sich seit 146 Jahren so stark ver-
mehtt haben, sei doch nicht die Schuld der Regierung . Das Steigen
der Grundrente war nicht zu vermeiden. Nicht nur der preußische
Säbel , wie die Arbeiter meinen, sondern auch die preußische Schule
habe auf die Polen eingewirkt . Geh . Hofrat Mathy hob in seinem
Schlußwort besonders die nationale Bedeutung der Ostmarkenpolitik
hervor . Es gelte, das Erde zu erwerben , um es zu besitzen.

Kadifche Chronik.
Karlsruhe , 15 . März . Mit Bezug auf einen Artikel der „D.

E .-B . -Z ." wird mitgeteilt , daß im Bereich der badischen Staatseisen¬
bahnen die Anordnung getroffen ist, daß die Unterverteilungsstellen
für alle schwer zu versorgenden Strecken sowie für solche Stationen , wo
dies mit Rücksicht auf die Kurslage der Eüterzüge angezeigt erscheint,
vor Eingang der Verfügungen des Wagenbureaus eine Vorverfügung
treffen , damit die rechtzeitige Zu- und Abfuhr leerer Wagen nach dem
Bedarfsplätzen bezw . von den Entladestationen gesichert ist . Damit
wird nach Möglichkeit dem Wagenmangel abgeholfen .* Pforzheim, 16. März . Unter ungeheurer Beteiligung seitens
der Amtsbttider , wie der früheren Gemeinde, fand , qm letzten Sonn¬
tag die Beerdigung

' des Kirchenrats a . D . Krieger in Brötzingen statt .
Der Verblichene erreichte ein Alter von 82 Jahren , wovon 34 Jahre
auf feine Amtstätigkeit in Brötzingen fallen und 19 Jahre auf die¬
jenige in seinem ftüheren Wirkungsott Neckarzimmern. Außer dem
fungierenden Geistlichen , Stadtpfarrer Koppler , widmete noch Prälat
Schmitthenner aus Karlsruhe , sowie eine stattliche Reihe von Ver¬
tretern verschiedener Korporationen dem Heimgegangenen ehrende
Nachrufe.

= Mannheim , 16. März . Gestern nachmittag hantierten
spielende Kinder an dem Bolksschulncubau in der Seckenher -
merstraße mit einem Terzerol . Der 12 Jahre alte Ludwig
Tnndel , wohnhaft Traitteurstratze 31 , erhielt hierbei einen
Schuß unter das rechte Auge, die Kugel blieb stecken . Schwer
verletzt wurde der Junge ins Krankenhaus gebracht. Es ist
fraglich, ob ihm das Augenlicht erhalten werden kann .

«st Mannheim , 16. März . Zu der Familientragödie ist
noch zu melden, daß Haidt schon am Montag abend die Tat
ausführen wollte und zwar durch Gasvergiftung . Der Sohn
roch das Gas , bemerkte die offenen Hahnen , machte sie zu
und öffnete gleich die Fenster . Wenn Haidt dies gelungen
wäre , so würden auch die beiden anderen Kinder und die
Nichte ums Leben gekommen sein .

$ Brühl (A . Schwetzingen ) , 15. März . Am 14 . Mai feiert hier
der Militär - und Krirgerverein sein 25jähriges Bestehe« in Verbin¬
dung mit dem Gauabgeordnetentag des Eauverbandes Schwetzingen.

seien , wie in allen Stücken , auch in der Presse subjektiv , die germani¬
schen objektiv. Die Russen müßten füglich zu den Romanen gezählt
werden. Bismarck sagte einmal , die russischen Journalisten seien
Novellisten, aber keine Redakteure, Dichter, aber keine Politiker . Als
Muster von Objektivität bezcichnete Lorenz Stein besonders die eng¬
lische Presse, die sich einer alles Persönliche abstreifenden Sachlichkeit,
einer Unbefangenheit im Urteil und einer Gelassenheit der Sprache
befleißig«, die die besten Merkmale der Objektivität bilden . Das mag
zur Zeit Lorenz Steins wohl zutreffend gewesen sein. Seither sind
siele Jahre vergangen !

Wenn einmal eine Zeitungsnachricht begründeterweis « als er¬
funden oder aus der Lust gegriffen stigmatisiert wird , ist es jedoch in
den seltensten Fällen ein Journalist , der erfunden oder den Griff in
die leere Luft getan hat , da steckt zumeist ein anderer dahinter . Die
sensationslüsterne Zeitung ist überdies im Erfinden niemals so maß¬
los wie das Gerücht , das von Mund zu Mund geht ; nicht zu reden
von den Fällen , in denen die Gutgläubigkeit der Presse malitiös für
fremde Zwecke ausgenutzt wird .

Wie dem Mimen flicht auch dem Journalisten die Nachwelt keine
Kränze, darum muß auch er geizen mit der Gegenwart und den
Augenblick , der sein ist, ganz erfüllen !

Zur Qualität eines guten Journalisten gehören zweifellos :
Rechtschaffenheit , Anständigkeit, Unabhängigkeit und ein starkes Der -
antwortlichkeitsgefühl . Damit ist es aber noch nicht getan . Es mutz
auch etwas Fähigkeit dabei sein zum bl?,artig raschen Erfassen der Er¬
scheinungen und Vorgänge, zur temperamentvollen Wiedergabe von
Eindrücken, die an anderen vielleicht spurlos vorübergehen , kurzum,das spezifische journalistische Talent . Die braven Leute müssen auch
gute Musikanten sein . Der journalistische Dienst des Reporters , der
ausgeschickt wird , Details über eine Mordtat , ein Eisenbahnunglück ,
einen Straßenauflauf zu beschaffen, ist eine Arbeit , die nicht weniger
Findigkeit , Intelligenz , Geschick, oft auch Takt erfordert , als die
geistige Arbeit manchen Berufes , die das Privileg üppiger Hono¬
rierung und dementsprechenden Ansehens genießt .

Wie sehr Bismarck die Besonderheit des journalistischen Talents
zu ettennen und einzuschätzen verstand, davon gab er eine überzeugende
Probe in der folgenden Aeußerung, die er im August 1896 Anton
Memminger gegenüber tat : „Ich kann aus einem tüchtigen Redakteur

Zugleich mit dieser Feier findet die Enthüllung des Eroßherzog -Fried -
rich I . — und Kriegerdenkmals statt . Der Entwurf des Denkmals
wurde von dem Direttor der Kunstgewerbeschule - Karlsruhe Professor
Hoffacker ausgearbeitet . Das Denkmal ist als obeliskattiger Aufbau
gedacht. Es wird außer dem in Bronce ausgeführten Reliefporträt
des Grotzherzog Friedrich I . zwei Broncetafeln mit dem Namen der
im 76er Krieg Beteiligten aus der Gemeinde Brühl tragen . An den
Sroßherzog ist eine Einladung zur Teilnahme an der Enthüllungs¬
feier ergangen .

t Heidersbach (St . Buchen ) , 16. März . Hier starb nach kurzer
Krankheit Altratschreiber Henn. Am ersten Januar d . I . war er in
den Ruhestand getreten , nachdem er nahezu 26 Jahre in Gemeinde¬
diensten gestanden war .

Ö Bödigheim (St . Buchen ) , 16 . März . Der im Thomashof von
Schmied Kellenberger ausgegrabene Schatz wurde von der Erotzh. ba¬
dischen Münzdirektion gewettet . Der Durchschnittswert ist pro Stück
12—26 Mark . Etwa 60 Geldstücke tragen Derlei Prägung , außerdem
sind 2 Silbersiücke (4 3 Matt ) vorhanden. Die Münzstätten sind :
Frankfurt , Mainz , Trier , Köln , Höchst, Bingen , Bonn , Oberwesel ,
Koblenz , Offenbach, Oppenheim, Ried . Die seltenste, nur in einem
Exemplar vorhandene Münze scheint zu sein die von Mainz : Joh .
Graf v . Luxemburg -Ligny-Bingen .

A Reichental (A . Rastatt ) , 15 . März . Dieser Tage fand das
Schluß - und Preisspinnen der diesjährigen Spinnschülerinnen unter
Leitung des Geh . Regierungsrates Hoerst von Rastatt statt . Die
Feier , zu der auch die Eroßherzoginnen Hilda und Luise Preise gestif-
tet hatten , nahm den schönsten Verlauf .

A Offenburg , 16. März . Die mittelbadische Ausstellung mit
Trachtenzug ist nach Blättermeldungen nunmehr auch für dieses Jahr
endgültig aufgegeben. Dagegen wird von maßgebender Seite bekannt
im nächsten Jahr eine große Landesausstellung für landwirtschaftliche
Maschinen und wohl auch ein Trachtenfest in Offenburg abzuhalten -

v Staufen , 16. März . Letzten Montag früh fuhr der 15 Jahre
alte Fabrikarbeiter Johann Ruh von Kirchhofen mit dem Fahrrad
nach Staufen zur Arbeit . Im Rucksacke hatte er Eßwaren bei sich .
Oberhalb Oberamüringen wurde er plötzlich von einem unbekannten
kräftigen Manne , der ein gelbes Paket trug , mit quer vorgehaltenem
Ratnrstocke und dem Zuruf angehalton : „Halt , das Geld her !" Ruh ,
der weiter fahren wollte, wurde von dem Täter durch einen Schlag
mit der Hand an den Hinterkopf votn Rade in den der Straße entlang
ziehenden Graben geworfen und ihm seine Barschaft , 1,25 Mark , ein
Taschenmesser und der Rucksack geraubt . Portemoitnaie und Rucksack
wurden in der Nähe des Tatortes am Straßenbord wieder gefunden .
Ruh hat keine Verletzungen erlitten . Der Täter ist übers Feld gegen
Ehrenstetten geflüchtet.

A Menzenschwand (A . St . Blasien) , 15. März . Das Kurhaus
„Adler " ging dieser Tage durch Kauf um den Preis von 146 066 Mark
an einen Herrn Sommer aus Völklingen (Saar ) über .

- - - - ' - - '« gj
Aus der Residenz .

Karlsruhe , 16. März .
A Herr Landtagsabgeordneter Dr . Heimburger , der bekannte und

geschätzte Führer der Fortschrittlichen Volkspartei , liegt schon seit
längerer Zeit auf dem Krankenlager . Vor einigen Wochen stellte sich
bei ihm ein altes Leiden, an dem er schon lange laborierte , wieder ein .
Dazu kam noch Influenza , die seinen Zustand verschlimmerte . Wie
wir erfahren , befindet sich der geachtete Politiker und Parlamentarier
auf dem Wege der Besserung. Witze ihm recht bald vollkommene Ge¬
nesung beschieden sein !

A Technische Hochschule. Mit dem gestrigen Tage hat die Tech¬
nische Hochschule offiziell das Wintersemester geschlossen. Ein Teil
Studierende der Staatswissenschast machte gestern nachmittag noch

leichter einen Staatssekretär des Aeußern oder des Innern machen —>
bitte , denken Sie nur an Lothar Bücher —, als aus einem Dutzend
Geheimräte einen gewandten leitenden Redatteur . Ich gebe Ihne «
gleich einen Leiterwagen voll von diesen Eeheimräten , Juristen , Theo¬
logen oder auch Philologen mit lauter ersten Noten in die Lehre , und
Sie können aus ihnen nicht viel mehr als einen Schneider machen, der
mit der Schere irgend ein geistloses Lokalblatt zusammenstellt . Das
Zeug zum Redakteur , der selber denkt , schafft und schreibt mit Schwung
und Kraft , muß man auch mitbringen !"

Das Publikum sieht nicht tief hinein in das »ernste Getriebe der
Journalistik . Es hat denn auch wohl keine Vorstellung von der
immensen Arbeit , den Mühen und Anstrengungen, die hiefür auf »
zuwenden sind . Die Journalistik ist ein Kampfberus. Täglich hat sie
gegen Mißvergnügte , Gekränkte , Verletzte , in ihrer Eitelkeit oder ihren
Interessen sich getroffen Fühlende gegen Zweifler und Lästerer sich zw
wehren . Ruhepausen gibt es nicht . Eine Spannung löst die andere
ab . Die Journalistik ist Mitempfinderin alles Leids . Sie wird in
stärkerem Maße als andere Berufe getroffen durch Fehler der Politik ,
der Jufttz und Verwaltung . Ihr darf nichts gleichgültig sein, ste darf
nichts kalt und unberührt lassen . Solcher Nervenanspannung , Nerven -
zerrung sind nur die Berufenen gewachsen. Nur die geisttg und physisch
Bestausgerüsteten können bestehen . Ruhelos erneut sich immerfort
der Kreislauf . Das Schwache fällt , das Tüchtige tritt heran ! "

Sport -Rnchrichten . *
O Karlsruhe , 16. März . Die 1. L -Mamischaft des 1 . F . C.

Pforzheim wird am kommenden Sonntag nachmittag 3% Uhr auf dem
Spottplatz an der Rintheimerstraße gegen F .E. Frankonia I antreten .
Die Pforzheimer , die Eaumeister in Klasse A 2, sind , erzielten am ver¬
gangenen Sonntag wieder einen hübschen Sieg von 5 : 6 Toren über .
Eermania -Ludwigshafen I (A Klasse ) . Vorher um 2 Uhr spielt
B . S . E . Pforzheim II und Frankonia II im Entscheidungsspiel um
die Gaumeisterschaft in Klasse Bll .

Karlsruhe , 16. März . Man schreibt uns : Der Nordkreismeifter
ist nun jetzt gleichfalls ausgespielt. Dem Sportverein Wiesbaden ist
es gelungen , aus der schweren Konkurrenz besonders vonseiten der '
Frankfutter und Hanauer Vereine als sicherer Sieger hervorzugehen .
schon am kommenden Sm-ntag finbet hier feine erste Beaeamuub mit



efcft t *>
<

eine Exkursion nach Lurlach zur Besichtigung des großen Eritzner 'fchen
Etablissements . Das Sommersemester nimntt am 15. April seinen
ofsiziellen Anfang .

X Grotzh . Konservatorium für Musik. In dem am Mittwoch , den
>15. März ein geschobenen Vortragsabend der Ausbildungsklassenkamen folgende Stücke zur Ausführung : 1. Konzert a -moll, 1. Satz,von I . N . Hummel . (Fräulein Carola Welcker .) 2. ») Zwei Konso-
-lationen von Fr . Liszt, b) Im Wald von St . Heller. (Herr FritzKeller ) . 3. 2 Etüden von Ad . Zeusen. (Fraulein Sophie Schenkel) .'4. Konzertina für zwei Hörner in F -dur von A. Hensel. (Herr Robert
Gültling und Herr Karl Nonnenmacher. Begleitung : Fräulein
Frieda Cchölch) . 5 . Wiener Faschingsschwank, 2., 3., 4 . und 5. Satz,von Rob . Schumann . (Fräulein Emma Wangner ) . Nächsten Sams¬
tag , den 18 März , nachmittags 8 Uhr , findet im Saale der Anstalteine Theorieprüfung der Vorbereitungsklassen statt , zu der Interessen¬ten Zutritt haben. Das nächste und letzte Vorspiel in diesem Schul¬
jahre von Schülern der Vorbereitungsklassen ist auf Dienstag , den
21 . März , abends V47 Uhr , festgesetzt.

§ Vortrag . Sonntag , den 19. März , nachmittags % 4 Uhr , sprichtin der Zionskirche Herr Prediger Dr . E . Frick-Reutlingen über das
Thema „Das Vaterland in Gefahr". (S . Ins . ) .

§ Bubenstreich. Zn der Nacht vom 14. auf 15. März wurde in
einem Neubau in der Weinbrennerstraße von einem Unbekannten ein
Wasserhahnen ganz herausgeschraubt , sodatz durch da« ausströmende
Wasser Keller und Waschküche beschädigt wurde. Durch die Aufmerk¬
samkeit eines Wächters der Wach- und Schließgesellschaft wurde ein
größerer Schaden verhütet . .

tz Schwindeleien. Eine 26 Zahre alte Kellnerin aus Augsburgwurde wegen Betrugs angezeigt, well sie sich unter Vorspiegelungenin der Ostend- und Adlerstraße einmietete und dadurch die Kost, und
Logisgeber um 17 und 28 Mark schädigte. — Zn einem Blumen¬
geschäft erschwindelte sich eine unbekannte Frauensperson , die sich Lili
nannte , und in der Kl. Spitalstraße wohnen wollte, Blumen , Pflan¬
zen und Darlehen im Gesamtbeträge von 38 Mark.

Letzte Telegramme
der „Kadischer, Presse".

l --- Berlin , 16. März . Gegen den Rechtsanwalt und AbgeordnetenDr . Karl Liebknecht ist auf Beschluß des Kammergericht» das Haupt -'«erfahren vor dem Ehrengericht der Anwaltskammer in Berlin er¬
öffnet worden. Das Erfahren gründet sich darauf , daß Liebknecht aufdem sozialdemokratische« Parteitag in Magdeburg durch die von ihm
eingebrachie Resolution über die Vergewaltigung Finland , und den
Besuch de» russischen Kaiser« in Deutschland und seine Begründung
dieser Resolution den Kaiser »on Rußland sowie die preußische und
die russische Regierung beleidigt und dabei aufreizend« Arußerungen
getan habe.

> — Kopenhagen, 16. HKärj . Prinz Knud, der zweite Sohn des
K̂ronprinzen , hat sich heute einer Blinddarmoperation unterzogen, die

!gut verlaufe « ist. Das Befinden des Prinzen ist gut.
i --- Madrid , 16. März . Die Deputiertenkammer beriet gestern den
Gesetzentwurf betr . die Verwaltung von Staatsgeldern und die Rech¬
nungslegung darüber . Der Entwurf enthält einen Artikel , durch den

-die Zulassungsfrift für Reklamationen gegen den Anfall von Gütern
der toten Hand , die aufgrund des Gesetzes von 1869 in den Staatsdienst
gelangt find, auf ein Jahr festgesetzt wird . Der ehemalige Minister
Urzais protestierte energisch gegen diese Bestimmung . Es wäre un¬
erhört , wenn man auch nur die Möglichkeit anerkennen wollte, daß
derartige Wert «, bei denen es sich um viele Millionen handle , zurück-
erftattet würden , wovon einzig und allein einflußreich« Persönlich¬keiten Vorteil haben würden .

hd Rio de Janeiro , 16. März. In Sao Paolo kam es
zwischen Liberalen und Klerikalen zu einem Zusammenstoß .Es entwickelte sich eine Schlägerei, wobei es mehrere Tote
und eine große Anzahl Verletzte gegeben haben soll. Der
Kampf war sehr erbittert._

Vom Kaiser .
■== Berlin , 16. März. Der Kaiser nahm heute vormittagim hiesigen königlichen Schlosse die Vorträge des Chefs des

Militärkabinetts . General der Infanterie Frhr. von Lyneker
entgegen .

) ! ( Wien , 16. März. (Privattel .) Aus Kreisen , die dem
Hofe nahestehen , verlautet, daß Kaiser Wilhelm auf seiner
Fahrt nach Korfu auch mit dem Erzherzog Franz Ferdinandin Brioni zusammentreffe « wird.

Deutscher Reichstag .
t=a Berlin , 16. März. Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr.Delbrück.
Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet die Sitzung um

1 .15 Uhr.
Di« Beratung des

Etats des Reich samt « des Innern
wird bei den dauernden Ausgaben fortgesetzt . Beim Kapitel „Allge¬meine Fonds ", Titel „Germanisches Museum in Nürnberg ", legt

Abg. Pfeiffer (Ztr .) Berwahrnng ein gegen die Zentral «-
sationsbeftrebungen des Generaldirektors v . Tfchudi , der die Kostbar-

dem Südkreismeister ( K. F . B .) statt . Sollten die Wiesbadener das
Schicksal Mannheims vom letzten Sonntag teilen und gleichfalls ver¬
lieren , dann würde K. F . B . schon mll einem erheblichen Vorsprung
führen. Die Wiesbadener Mannschaft zeichnet sich besonders durch
ihre gute Verteidigung aus . Der rechte Berteidiger , Dr . Nikodemus,
zählt bekanntlich zu den besten deutschen Verteidigern . Seinem sicheren
Spiel find die Erfolge der Mannschaft zum großen Teil zuzuschreiben .
Das Spiel beginnnt erst um 3 Uhr.

Von der Luftschiffahrt .
X Freiburg , 15. März . Am letzten Sonntag machte der Ballon

Freibnrg -Breisga « des hiesigen Vereins für Luftschiffahrt seine 15.
Fahrt . Führer war Hauptmann Epangenberg (Feldart .-Regt . 76).
Es fuhren mit die Herren Hauptmann Witte und Leutnant Eötz
(Znf .-Regt . 169) , Oberstabsarzt Dr . Buchbinder (Feldart .-Regt . 66) ,
sämtliche Mitfahrenden aus Lahr . Die Landung erfolgte nachmittags
5 Uhr sehr glatt bei Erosselfingen, 6 Kilometer von der Burg Hohen-
zollern.

— Hannover , 16. März . (Tel .) Die städtischen Kollegien be¬
willigte « für den Wettflug Paris -Berlin und für den Dauerflug
Berlin -Hannover -Hamburg insgesamt die Summe von 5066V Mark .

Vermischtes.
--- Kaiserslautern , 16. März . (Tel .) Der frühere sozialdemokra¬

tische Stadtrat Peter Wolf, der, wie gemeldet, nach Unterschlagung,
Veruntreuung und Urkundenfälschung zum Schaden des hiesigen

jMedizinalverbandes flüchtig ging , in Hamburg aber verhaftet wurde ,
-hatte sich heute vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten . Das
>Urteil lautete , lt . „Pf . Presse"

, auf 8 Monate Gefängnis .
> — Straßburg i Elf „ 16 . März . (Tel .) Bor dem hiesigen Schwur¬
gericht hatte sich der 24 jährige Alfons Hetzel aus Ereßweiler wegen

Mordes zu verantworten . Am 23. August 1916 fand man , wie damals
gemeldet, in einem Haferjeldr nahe bei dem Bahnhof Greßweiler die
Leich« der 21 jährigen Clementine Hetzel mit mehreren schweren Kopf¬
verletzungen. Di« Ermordete hatte am Sonntag , den 21 . August, zu-

ifammen mit ihrem Liebhaber den Jahrmarkt in Oberehnhei « und
Dorlisheim besucht und war seitdem verschwunden. Der Verdacht der
T̂äterschaft richtete sich zunächst gegen einen abgewiesenen Liebhaber ,

Sakrische Presse .
ketten sämtlich nach Berlm in das Kaiser Friedrich -Museum bringenwolle.

Der Titel wird bewilligt .
Abg. Sens (wirtsch . Lgg .) begründet eine Resolution betreff»nddie Einfügung eines weiteren Titels „Unterstützung der nationalen

Festspiele für die deutsch» Jugend in Weimar 16 666 Mark ."
Abg. Dr . Pfeiffer (Ztr .) : Wir stimen der Resolution zu.Abg. H ä ck s ch e r (f. Dpi .) : De ! Schillerbund sollte nach Möglich¬keit gefördert werden. Redner tritt für die Pflege der Ideale unterder Jugend durch Schülerrahrten ein .
Dle Abstimmung über die Resolution wird bis zur dritten Lefnngansgesetzt.

_
Zur Kalisrage .

— Berlin , 16 März . In der Sitzung der Kali -Kommisston des
Reichstag» gab der Regier « agvvertreter einen Ueberblick über die
Maßnahmen der deutschen und der amerikanischen Regierung in der
Kalisrage . Er gedachte der ohne Ergebnis verlaufenen Verhandlungendes von der amerikanischen Regierung als Spezialkommissar ent¬
sandten Herrn David und des Handelsministers Sydon », die dann ab¬
gebrochen worden find.

End« Dezember hat dis amerikauische Regierung erklärt , daß das
Kakigesetz in von Amerikanern abgeschlossene Berträge eingegriffenhabe. Darauf ist am 31. Januar der amerikanischen Regierung ein
ausführliches Memorandum durch den kaiserlichen Botschafter über¬reicht worden, in dem darauf hingewiesen wird , daß hinsichtlich der
Ueberkouttngentsabgabe zunächst eine schiedsgerichtliche Entscheidungherbeizuführen sei. Sollte das Schiedsgericht zu Ungunst«« der
amerikanischen Abnehmer entschettten , so sei die kaiserliche Regierungaus Billigkeitsgründen bereit zu Verhandlungen , besonders über eine
Verständigung hinsichtlich des Preises .

Die Antwort auf das deutsche Memorandum ist Ende der vorigenWoche dem deutschen Botschafter in Washington zugegangen. Darnachhat es den Anschein , daß die amerikanische Regierung dem Gesichts¬punkte Rechnung trägt , daß die bestehenden Differenzen am Besten
durch private Berhandlungen der Interessenten beizulegen seien. DerWortlaut der Antwort liegt noch nicht vor .

Die TchiffahrtsabgLben .
- - Berlin , 16. März . In der heutigen Sitzung der Reichstags -

kommifston für das Schiffahrtsabgabengesetz wurde § 1 mit großerMehrheit angenommen, und zwar mit folgenden Aenderungen :
_ Zum Rheinverband gehören die Staaten Preuße «, Bayern ,Württemberg , Baden , Hessen und Elsaß-Lothringen mtt dem Rheinvon Konstanz (Vorlage von der schweizerischen Grenze) bis zurniederländischen Grenze, mtt dem Neckar von Eßlingen (VorlageHeilbronn ) bis zur Mündung in den Rhein und mtt dem Mai «von Bamberg (Vorlage Afchaffenburg) bis zur Mündung in denRhein . Ferner wurde hinzugefügt : sowie mit der Lahn von Gieße«bis zur Mündung in den Rhein sowie die Staaten Preußen undElsaß -Lothringen mtt der Mosel von der lothringischen Grenze bis

Koblenz und der Saar von Brebach bis Konz.
Hinsichtlich des Weserverbandes wurden kein« Aenderungen be¬

schlossen.
In den Elbeverband wurde die Streck« der Saale bisWeißenfels einbezogen.

Zur essatz - lothringische « « erfaffungSfrage .
— Berlin , 16 . März . In der Reichshagskommisfion zur Vorbe¬ratung der elsaß-lothringischen Perfassungsreform ist .von der Reichs «partei nachstehender Antrag eingebracht worden, der als condiriosine qua non für die Zustimmung zur Vorlage betrachtet wird :I . dem § 7 als Absatz 2 hinzuzufügen : Zeder Wahlberechtigte hateine Stimme . Wahlberechtigte im Alter von mindestens 35 Zährendürfen zwei, im Alter von mindestens 45 Jahren drei Stimmen ab¬

geben.
II . Dem Berfassungsentwurf hinzuzufügen als § 24a : Die amt¬

liche Sprache im Verkehr der Behörden und des Landtags und die
Unterrichtssprache in sämtlichen Schulen des Landes ist die deutsche.In Bezirken, wo es auf Grund amtlicher Erhebungen feststehtr daßüber 56 Prozent der in öffentlichen Schulen eingeschulten Kinder dem
Unterricht in deutscher Sprache nicht folgen können, kann ausnahms¬
weise durch Anordnung des Statthalters der Gebrauch der französi¬
sche« Sprache in den Lffenttichen Volksschule « des betreffenden Be¬
zirks zugelassen werden.

24 b. Die Freiheit des religiöse« Bekenntnisses» die Bereinigung
zu Religionsgemeinschaften und die gemeinsame häusliche und öffent¬
liche Religionsübung wird gewährleistet . Der Genuß der bürgerlichenund staatsbürgerlichen Rechte ist unabhängig vom religiöse« Bekennt¬
nis . Den bürgerlichen und staatsbürgerlichen Pflichte « darf durch die
Ausübung der religiösen Freiheit kein Abbruch geschehen (St . P .)

Ei « Einkommensteuerentwurf i« Frankreich .
t= Paris , 16. März . Ministerpräsident Monis und Finanzminister

Caillaux erschienen gestern vor dem mit der Prüfung des Einkommen-
fteuerentwurfe » betrauten Senatsausschuß .

Finanzminister Caillaux führte aus , daß er entsprechend der
Regierungserllärung an fünf Grundsätzen des Entwurfes fefthalten
müsse : Besteuerung staatlicher Einkommen ohne Ausnahme , Er »
gänzungsfteuer auf das Gesamteinkommen, Unterschied zwischen Ka¬
pital - und Arbeitereinkommen . Steuererleichterung für minimale Ein -
Viktor"

Schmî dessen Verhaftung indessen nicht aufrecht
"

erhaltenwerden konnte. Bald aber wiesen schwerwiegende Verdachtsmomente
auf den Bruder der Ermordeten . Alfons Hetzel wurde daraufhin ver¬
haftet und befindet sich seither in Untersuchungshaft . Zur Verhand¬
lung waren etwa 72 Zeugen geladen . Nach dreitägiger Verhandlungerklärten die Geschworenen den Angeklagten Hetzel für nichtschuldig.

e= Metz, 16. März. (Tel .) Seit gestern nachmittag
herrscht hier ununterbrochen Schneefall. Der Schnee liegtbereits zentimeterhoch .

bd Halle a. d. S ., 16. März . (Tel ) Bei der Terra . A.-E . für
Eamenzucht, Jänsch u . Eo . in Aschersleben, wurden große zum Teil
jahrelang zurückliegende Diebstähle und Durchstechereien an Kon¬
kurrenzfirmen entdeckt . Ungetreue Arbeiter haben allmählich fürtausende von Mark Samen , darunter wertvoll « neue Arten an Kon¬
kurrenzfirmen verlaust . Ein umfangreicher Diebstahls - und Hehler-
Prezeß steht bevor.

hd Ostende . 16 . März. (Tel .) Der norwegische Dreimaster
„Chldos", mit einer Ladung Salpeter aus Chile an Bord,ist bei dem Versuch, in den hiesigen Hafen einzulaufen, in¬
folge des herrschenden heftigen Sturmes auf der Höhe von
Breedene gestrandet . Zwei Schlepper sowie ein Rettungsboot
sind bereits abgegangen, um dem gestrandeten Schiff Hilfe zubringen.

Die Pest .
t= Berlin , 16 . März. (Tel .) Aus Deutsch-Ostafrika wird

vom Gouvernement gemeldet , daß in Muanfa am Viktoriasee
neuerdings die Pest auftritt . Nach den eingegangenen Be¬
richten sind bisher vier Todesfälle vorgekommen .

hd Peking, 16. März. (Tel .) Dr. Pung , der amerika -
kanische Missionsarzt, der sich verpflichtet hatte, die Pest in
Kuan-Tscheng-Tse zu bekämpfen und der sich dabei außer¬
ordentlich große Berdienste erwarb , telegraphier! dem Wai-
wnpu wie folgt : Das von '

chinesischen Aerzten geleitete Ho¬
spital ist geschlossen worden infolge des Todes von vier Kran¬
kenwärtern und zwei Aerzten . Weitere Maßnahmen gegendie Pest sind nicht getroffen worden .
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kommen und kinderreiche Familien und schließlich Progrossionen.sei jedoch gerne bereit , Abänderungen vorzunehmen , insbesonderedie Steuerüüerwachung anlang «.

Es entwickelte sich hieraus eine längere Erörterung , bei derObmann des Ausschusses , der frühere Ministerpräsident Rouvier , enlklärte, daß der Ausschuß ebenso wie die Regierung den Wunsch WJzu einer Lösung zu gelangen , daß aber eine Verstärkung nicht aBiJGrund abstrakter Prinzipien , sondern nur konkreter Formen erfolge»!und daß erst nach Prüfung der Vorschläge des Unterausschusses eh.1Berichterstatter ernannt werden könnte. 1

Die Ereignisse in Marokko .--- Paris , 16. März . Der „France Militaire " zufolge beaz,i
sichtigt der Kriegsminister der sranzösische« Mklitärmisfion in $ ia.|rokko einen Zntendanturdeamten , sowie mehrere Berwaltungsoffiz, « ,!beizugeben, die hauptsächlich die Aufgabe haben sollen , die Ver,I
Wendung des vom Sultan ausgestellte« Militärbudgets zu übe«,!wache«.

Rußland und China .
hd Moskau, 16. März. Hiesigen Blättern zufolge!trifft Japan große Krtegsoorbereitnngen. Täglich gehe-, !Truppentransporte nach Dalny und Port Arthur ab . Än deal

Knotenpunkten der Eisenbahnlinie werden Kasernen errichtet, !Die chinesischen Arbeiter werden entlassen und durch jap«.!
nifche Soldaten ersetzt. Japanische Jntendanturbeamte neh. !men in Kwantung den Besitzstand von Vieh und Getreid, !
auf, das sich in Prkvathänden befindet. Bon Nagasaki au,I
soll in den nächsten Tagen eine weitere Division abgcsandiswerden .

bd Peking, 16 . März. (Tel.) Weder die Russen noch dt, !
Chinesen betrachten die neue russische Rote als ein Ultima, !tum . weil es in der Natur der Sache liege, daß Rußland gar !
nicht in der Lage ist, ein ausdrückliches Ultimatum zu stellen !Es handle sich nur um eine in etwas klarerem Wortlaut gedHaltens Note, als die vom 16. Februar. Sie sei nicht mehr !in so drohendesst Tone gehalten, wie die vorangehende .

hd Petersburg, 16. März. Aus Peking Hier eingetroffene !Nachrichten versichern den bevorstehenden friedlichen Ausgang !des chinesischen Zwischenfalles. Der russische Gesandte in Pu !
king hatte eine längere Audienz bei dem chinesi'chen Regen- !ten. Darnach ist eine friedliche Beilegung der Angelegenheit !
sicher. Weitere Unterhandlungen sind ermöglicht . Di« diplo, !
malischen Instruktionen des russischen Gesandten waren ein !markiertes Ultimatum, das China den ganzen Ernst der Lageklarlegte, um weitere Winkelzüge der chinesischen DiplomatieI
zu verhindern .

Die mexikanische Frage .
&r Köln. 16. März. (Privattel .) Der an der mexikani- !

schen Grenze weilende Sonderberichterstatter der „Köln . Ztg .
"

kabelt seinem Blatte , daß im Feldlager bei San Antoniodas 9. Kavallerieregiment angekommen ist, das aus Negernbesteht. Die kriegsmäßige Division ist jetzt vollständig bis
auf das 4. Artillerieregiment. Zunächst geplant find Heb » I
ungsmärsche nach Galveston und Leon Springs . Die Zeit¬
punkte für die Hebungen sind noch unbestimmt . Zwei Flug¬
maschinen werden am 20. März erwartet. Die Offiziere |glauben, daß tausende von japanischen Arbeitern und Baum-
wollpflanzern in Mexiko Soldaten seien und daß der behaup¬tete Geheimvertrag mit Mexiko gegen Japan den Weg zu l
den Panama -KanÄfestungen eröffnet. Bis jetzt ist nur der
deutsche Militärattache anwesend , während die von England,Rußland und Frankreich erwartet werden. Die Unsicherheit |darüber , was geschehen soll, ist unvermindert.

= 3 Rewyork , 16 . März. Nach einem Telegramm aus der IStadt Mexiko hat der permanente Ausschuß des Kongresses
einstimmig die Vorlage angenommen, welche die konstitu¬tionellen Garantien für die Dauer von 8 Mo¬nate « anfhebt .

t= New York, 16. März . Der mexikanische Finanzmini-
ster ist plötzlich nach Mexiko abgereist . Auch verließ der Bru¬
der des Jnfurgentenführers Medero New Hork. Wohin er
sich begeben hat. ist unbekannt . Abends wurde in die Baracke
des 14. Kavallerieregiments in Zuares eine Bombe geworfen .Der Schaden ist unbekannt , da die Militärbehörde Schwei - 1
gen beobachtet. Die Erledigung der Schwierigkeiten bezüg¬
lich der amerikanischen Gefangenen wird in nächster Zeit er¬wartet.

Briefkasten.
F. P . Hirschstraßr. Wenden Sie sich wegen dieser Mittel an dar

Kaiserliche Gesundheitsamt in Berlin .
Stammtisch „Schwanen" , Blankenloch. Solo wird angesagt . in

der Regel , zu Dritt : bei 9 Tarock (2 über 17) und 2 Farben ; zu Viert :
bei 7 Tarock (2 über 17) und 2 Farben . Diese Regel ist jedoch ver¬
schieden und wird von erfahrenen Zrgospielern deshalb jeweils bei
Beginn des Spiels festgelegt.

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten ^ohne Gewähr ).
M. in Karlsruhe . Di« Braunfchweiger 26 Th . Lose Serie 3422

Nr . 49, Serie 5185 Nr . 27 sind noch nicht gezogen worden .
Abonnent in Neudorf bei Graben . Das bett . Los der 4. bad.

Znval .- Geld-Lotterie hat nicht gewonnen.
Abonnent in Spöck. Bor dieser „Bank" wird in allen besseren

Zeitungen seit Jahr und Tag gewarnt , denn auf Erkundigung beim
Konsulat konnte nicht einmal deren Wohnung resp. Bureau ausfindig
gemacht werden . Behalten Sie Zhr Geld oder spielen Sie in ge¬
nehmigten Lotterien .

L. W . Die angefvagten Lose , resp. Mttgliedsscheine find in ganz
Deutschland verboten . Es ist das Beste und Klügste für Sie , den
neuen bezahlten Beitrag als verloren zu betrachten und nichts mehr
weiter zu bezahlen. Denn Sie werden sonst niemals etwas von dem
Geld Wiedersehenoder gar gewinnen . Eg ist ja offenbarer Schwindel,
der dem ordentlichen Gericht überantwortet werden sollte.

E . 8. A. Das Mailänder 16 Fr . Los Sette 2289 Nr . 22 wurde
noch nicht gezogen .

Fottlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostteffern und Wert »
papieren besorgt Bankgeschäft Carl Götz Karlsruhe Hebelstr. 11.

G. SCHMIDT-STAUB
Karlsruhe

154 Kaiserstrasse , gegenüb. der Post,

„ BRILLANT - RINGE
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zrankreichr Nahrungrforgen .
Von Bergrat a . D . Georg Eothein , Mitglied des Reichstags .
Die französischen Winzer sind übel dran . Die Weinproduktion

ist erheblich gestiegen, nicht aber die Zahl der Konsumenten . Frank¬
reichs Bevölkerung weist keine Zunahme , in einzelnen Jahren sogar
einen Rückgang auf . Vergeblich hat man den Weinoerbrauch dadurch
zu heben gesucht, daß man eine bedenklich starke Weinration für alle
Soldaten einführte , um die Bevölkerung auch in den Gegenden, in
denen Wein nicht das landesübliche Getränk der Bevölkerung ist ,
daran zu gewöhnen ; die damit herbeigeführte Derbrauchssteigerung
fiel gegenüber der gewachsenen Produktion nicht stark ins Gewicht.
Deren Folge war natürlich ein starkes Sinken der Preise , und selbst
in Jahren mit kleinen, ja sogar mit Mißernten vermochten bei den
großen Vorräten die Preise nicht erheblich anzuziehen ; seit Anfang
der neunziger Jahre bis auf 1905 waren die Weinpreise von mehr als
40 Proz . gefallen und sind erst nach der letzten Mißernte ein wenig
gestiegen . Der Schutzzoll von 10 Francs pro Hektoliter hat sich -
wie vorauszusehen — als völlig wirkungslos gezeigt.

Die protektionistische Bewegung hat aber die französischen Winzer
andererseits stark geschädigt . Die meisten anderen Länder erhöhten
ihre Weinzölle beträchtlich, am stärksten die auf Schaumweine , teils
um die eigene Schaumweinfabrikation zu unterstützen, teils um aus
diesem Luxusgetränk höhere Einnahmen zu erzielen . Das hat den
Absatz der französischen Champagner einerseits , direkt eingeschränkt,
andererseits die natürliche Konsumzunahme verhindert . 1891 führten
wir für 5 .1 Millionen Mark Schaumwein in Flaschen ein , 1908 für
6,87 Millionen Mark ; inzwischen hatte sich aber unser« Bevölkerung
um fast 29 Prozent vermehrt und ihr Wohlstand erheblich gesteigert.

Speziell in der Champagne leiden die kleinen Weinbauern aber
noch darunter , daß minderwertige Weißweine aus anderen Gegenden
Frankreichs dorthin eingeführt und zu Schaumwein verarbeitet wer¬
den , was natürlich auf den Preis der in der Champagne gewachsenen
Weine drückt .

Doppelt schlimm wird die Lage der französischen Wirker , wenn
zu alle dem noch eine Teuerung der notwendigsten Lebensmittel tritt ;
denn sind diese teuer , so wird damit nicht nur der Weinverbrauch ein¬
geschränkt , sondern die Produktionskosten — die Ausgaben für den
eigenen Unterhalt des Winzers und seiner Familie wie auch für
Hilfskräfte und alles andere wachsen dann .

Und das ist gerade in diesem Jahr bezüglich des wichtigsten
Nahrungsmittels der Franzosen , dem Weizenbrot , der Fall .

Für gewöhnlich kommt der Zoll von 7 Frcs . pro 100 Kilogramm
im Preis des Weizens absolut nicht zum Ausdruck. Bei der steigen¬
den Intensität des Ackerbaues haben die Ernten in Frankreich ein
starkes Wachstum gezeigt. Trotzdem von 1889 bis 1898 die mit
Weizen bestellte Fläche von 7 039 000 Hektar auf 6 964000 Hektar
zurückgegangen war , war die Ernte von 108 auf 18,1 Millionen Hek¬
toliter gestiegen, aber der Preis von 23,5 auf 18,6 Frcs . pro 100 Kilo¬
gramm

'
gefallen . Bei guter , ja auch nur bei einer mittleren Durch¬

schnittsernte ist eine Einfuhr nicht nötig , da die Zahl der Konsumen¬
ten nicht gewachsen ist , und die innere Konkurrenz drückt die Preise ;
denn zu dem deutschen System der Einfuhrscheine hat man sich in
Frankreich nicht verstehen können. Jede Steigerung der Eetreide -
preise durch den Zoll hätte zu einer enormen Mehrproduktion geführt ,
und dann hätten die Einfuhrscheine dem Staat in guten Erntejahren
700 Millionen Francs und mehr gekostet ; damit aber wären die
französischen Finanzen in die größte Verwirrung gebracht worden.
Nun haben aber auch die weitesten Kreise der französischen Landwirte
nicht nur kein Interesse an hohen Weizenpreisen , sondern ein gegen¬
teiliges . Zunächst alle Weinproduzenten , und diese waren entschieden
notleidender als die Eetreidebauern ; ging doch der Preis des Weins
in der siebenjährigen Periode 1892 bis 99 zu 1899 bis 1906 von 131
auf 103,76 Frcs . pro Stück zurück. Dann alle die kleinen Landwirts ,
bei denen der Schwerpunkt der Wirtschaft in den tierischen Erzeug¬
nissen , in Obst und Gemüse liegt ; sank doch der Preis der Butter und
der der Fleischsorten.

Also in der Zeit , wo in Deutschland eine rapide Steigerung fast
aller landwirtschaftlichen Erzeugnisse stattfand , sanken diese in Frank¬
reich beträchtlich, am meisten der Wein . Es stellte sich heraus , daß
alle Zölle, die man eingeführt hatte , um die Landwirtschaft zu schützen,
völlig wirkungslos blieben . Ein Zoll kann eben nur wirksam wer¬
bt n . wenn die innere Produktion hinter dem heimischen Bedarf
zurückbleibt. Auch jetzt noch, nach einer Weizenmißernte , ist Frank¬
reich in der Lage, trotz der enormen deutschen Viehzölle nach Deutsch¬
land Vieh zu exportieren .

Solange die Preise von Weizen und anderem Getreide niedrig
waren ging es dem Eros der französischen Landwirte nicht schlecht,
denn ihre Lebenshaltung war billig ; war doch in Paris noch 1909
der Weizenpreis um 53,3 billiger als in Mannheim , ja noch um
5,4 c« billiger als in Liverpool und kaum höher als in Amsterdam,
und ebenso war der Roggen in Paris um 45 bis 55 JL billiger als in
Mannheim . Da waren die Produktionskasten des kleinen Landwirts
nicht künstlich erhöht . Als aber 1910 eine Mißernte eintrat , kam der
enorme Zoll von 7,50 Frcs . für 100 Kilogramm Weizen sofort voll
zum Ausdruck, und tatsächlich hatte Frankreich in der zweiten Halste
1910 und hat auch jetzt noch die höchsten Weizenpreise der Welt . In
Roggen, Gerste , Hafer , wo der Zoll übrigens nur 3 Frcs . beträgt ,
war die Ernte nicht ungünstig , deren Preis ist wenig gestiegen, die
Viehpreise dementsprechendauch nicht viel .

Je höher der Franzose sein Weizenbrot bezahlen muß, umso
weniger Geld hat er für Wein übrig . Hohe Weizenpreise, schlechter
Weinkonsum und damit Druck auf di« Weinpreise . Auf der anderen
Seite kontmen die Jndustriezölle gerade für Bedarfsartikel der land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung zum guten Teil zum Ausdruck, und das
verteuert ihr natürlich auch die Produktionskosten . Die französische
Landwirtschaft — und Frankreich ist auch heute noch ein überwiegen¬
der Agrarstaat — muß sich darüber klar werden , daß die Schutzzoll¬
politik ihr keinen Nutzen , wohl aber schweren Schaden bringt . Und
tatsächlich dämmert diese Auffassung in immer weiteren Kreisen.
Nirgends in der Landwirtschaft ist zurzeit der Boden für eine frei¬
händlerische Agitation so günstig wie dort . Die französischen Frei¬
händler organisieren sich denn auch neuerdings und haben die Agi¬
tation für die Herabmitüierung und allmähliche Abschaffung der
Zölle soweit sie nicht Finanzzölle sind, ausgenommen . Die französi¬
schen Bauern spüren einstweilen wohl am eigenen Leibe, daß es ihnen
schlecht geht, aber sie find noch nicht zur klaren Erkenntnis der Ursache
durchgedrungen. _

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-- Karlsruhe . 16. März . Am Großherzoglichen Hostheater Karls¬

ruhe wird nunmehr „Der Rojenkaoalier " von Richard Strauß , welchem
Hugo von Hofmannthals neueste Dichtung aus der altwiener Maria -
therssiazeit zugrunde liegt , morgen Freitag , den 17. März , abends
7 Uhr , zum erstenmal in Szene gehen. Die Partien sind folgender¬
maßen besetzt : Die Titelrolle (Oktavian ) — Frl . Bruntsch . die Fürstin
— Frau Lauer -Kottlar , Sophie — Frl . Tercs . Duenna — Frau War -
mersperger , Annina — Frau Ethofer , adelige Witwe —• Frl . Friedlein ,
Lerchenau — Herr Roha , Faninal — Herr van Eorkom , Valzacchi —
Herr Bussard. Polizeikommissär — Herr Schüller , ein Sänger — Herr
Kochen , der Wirt — Herr Erl , Haushofmeister — Herr Kalnbach u . a.
Für die hiesige Aufführung des „Rosenkavalier " wurden die Kür¬
zungen, die bei den Aufführungen in Dresden und München sich als
sehr förderlich erwiesen haben, übernommen . Die neuen Kostüme sind
zumteil unter der Anleitung von Herrn Earderobeinspektor Schneider
in den eigenen Schneiderwerkstätten , zumteil in den Ateliers der Hof¬
lieferanten Verch und Flotow in Charlottenburg hergestellt . Die
.dekorative Einrichtung besorgte Herr Wolf , Der dekorativen und
kostümlichen Einrichtung des Werkes liegen die Entwürfe von Herrn
Professor Roller in Wien zugrunde . Die Inszenierung lag in den
Händen des Herrn Dumas . Musikalischer Leiter ist Herr Lorentz.

Karlsruhe , 16. März . Das Mitglied des hiesigen Hostheaters ,

Savlfche Kresse .
Herr Hofopernsänger Tänzle », hat bei einem Gastspiel in Verdis
„Aida " am Stadttheater in Würzburg eine günstige Aufnahme ge¬
funden. Der „Würzb . Een .-Anz.

" schreibt über sein Auftreten : „Seine
(Herrn Tänzlers ) herrliche vollsaftige Stimme , höchst ausdrucksfähig
auch im piano , tadellose Phrasierung , vollkommene geistige Be¬
herrschung der Partie (wodurch der Künstler auf die Krücke des Takt¬
stocks verzichten kann) , all das ist schon lobenswert und schön . Das
durchaus vornehme Spiel aber von breiter » großer Linie , die sinnvolle
Geste und edle Gesichtsmimik hoben Tänzler tatsächlich zum Träger
und Helden einer Handlung , hier als Rhadames heraus ."

* Heidelberg, 15. März . Das Prorektorat unserer Universität
geht mit dem heutigen Tage von dem bisherigen Prorektor Geh . Kir .
chenrat v . Schubert an den Professor der Archäologie Geh. Hoftat v .
Duhn über . — Eine Anzahl hiesiger Kapitalisten find zusammenge-
treten , um hier Its „Schwäb. Merk.

" ein ständiges Sommertheater ins
Leben zu rufen.

— München, 16. März . Wie wir bereits mitteilten , hat Prinz -
Regent Luitpold von Bayern durch den bayerischen Ministerpräsiden¬
ten Freiherrn von Podewils dem Landesverband der bayerischen
Presse seinen Dank für die rege und vielseitige Tätigkeit , die die
bayerische Presse anläßlich des 90. Geburtstages des Regenten ent¬
faltet hat , aussprechen lassen . Der Prinzregent hat nachstehenden
Persönlichkeiten der Presse die Prinzregent -Luitpold -Medaille in
Silber verliehen : dem Redakteur Philipp Frick in München, dem
Chefredakteur Heinrich' Held in Regensburg , dem Redakteur Dr . Otto
Jessen, Leiter des Süddeutschen Correspondenz-Bureaus in München,dem Chefredakteur Dr . Armin Kausen in München, dem Chefredakteur
Alfred Frhrn . Menfi von Klarbach in München, dem Chefredakteur
Dr . Martin Mohr in München, dem Chefredakteur Joseph
Osterhuber in München, dem Redakteur Ritter in München, dem
Cbefredakteur Scharre in München, dem Chefredakteur Seiwert in
Augsburg , dem Chefredakteur Stolz in Augsburg .

V Berlin , 16. März . Der bekannte Humorist Otto Reutter wird
in kurzem den Sprung von der DarietZbühne zur Operettenbühne
vollziehen. Zur lleberraschung aller Theaterfreunde teilt nämlich die
Komische Oper in Berlin mit , daß in der Neueinstudierung von
Offenbachs „Orpheus in der Unterwelt " Otto Reutter die Partie des
Styx singen wird . Man hat Reutter eine enorme Gage geboten, um
ihn für diese Rolle zu verpflichten, und er ist dem Rufe gerne nach¬
gekommen , da er sich mit den in den Varietstheatern gepflückten Lor¬
beeren anscheinend nicht mehr begnügen will .

— Koburg, 15 März . Der Komponist Max Reger in Leipzig ist
heute vom Herzog Georg zum Leiter der Meininger Hofkapelle er¬
nannt worden . Er wird sein Amt am 1 . Dezember antreten .

Gerichtsrettung .
ab . Konstanz, 15. März . Weil der Chauffeur des Lastautomobils

der Brauerei Ruppaner -Konstanz öfter die kränkliche Frau und deren
Tochter des Oberbrauers der Firma von Staad , wo Teile der Brauerei
stehen , auf dem großen und schweren Lastautomobil mit nach Konstanz
nahm , lediglich um der Frau einen Gefallen zu tun , dies aber ohne
Wissen und Erlaubnis des Besitzers Ruppaner tat , erhielt letzterer von
der Steuerbehörde die Auflage, für das Automobil die Stempelabgabe
eines Personenautomobils in Höhe von 410 Mark zu bezahlen und
da er sich ferner weigerte , den Sachverhalt der Mitnahme der ge¬
nannten Personen zu erklären , weiter eine Strafe in der fünffachen
Höhe der Stempelabgabe , also 2050 Mark ; die Steuerbehörde be¬
gründete das Verhalten als Steuerdefraudation . Der Bestrafte be¬
antragte richterliche Entscheidung und das Landgericht hat gestern den
Strafbescheid der Steuerbehörde aufgehoben, mit der Begründung ,
daß durch die in Frage stehende Benützung ein Lastautomobil noch
nicht ein der Personenbeförderung dienendes Fahrzeug geworden sei .

— Paris , 16. März . (Tel .) Das Appellationsgericht von Tou¬
lon verurteilte den Lehrer Rigaud , der in einer Kirche einen Mis -
stonarprediger unterbrochen hatte , wegen Behinderung der Kultus¬
freiheit zu 260 Francs Geldbuße. Rigaud war in erster Instanz frei¬
gesprochen worden.

— London, 16. März . (Tel .) Vor dem Old -Bailey -Gerichtshof
begann am 6. März der Prozeß gegen den Bäcker Stinie Morrison ,
der, wie gemeldet, in der vergangenen Silvesternacht auf dem
Clapham Common Leon Beron ermordet hatte . Das Hauptinteresse
des Prozesses beruht auf dem vermuteten Zusammenhang mit den
Anarchistenmorden von Houndsditch. Die Staatsanwaltschaft hatte
an vierzig und die Verteidigung ungefähr fünfzehn Zeugen benannt .
Der Angeklagte Morrison beteuerte seine Unschuld . Auf die Frage ,
was er plädiere , erwiderte er dem Vorsitzenden, Mr . Justice Darling :
„Mylord , wenn ich vor dem Allmächtigen stände, würde ich erklären ,
ich bin unschuldig!" Der Pathologe Dr . Freyberger , der die Autopsie
vorgenommen hat , erklärte als Zeuge, daß Beron mit einem stumpfen
Instrument getötet wurde . Acht furchtbare Schläge wären auf seinen
Kopf niedergehagelt , von denen schon die ersten tödlich waren . Als¬
dann wurde das Opfer beraubt und erhielt danach drei Stiche in die
Brust . Ferner wurde ihm mit einem scharfen Instrument auf jeder
Wange eine 8 -förmige Wunde Leigebracht. Rach neuntägiger Ver¬
handlung wurde gestern das Urteil gefällt . Die Geschworenen erklär¬
ten Morrison für schuldig . Er wurde zum Tode verurteilt . Als der
Richter bei Verkündung der Hinrichtungsformel die Worte sagte :
„Möge der Herr Erbarmen mit Ihrer Seele haben," rief Morrison
mit fester Stimme : „Ich wünsche kein Erbarmen . An diesem Ort hier
gibt es kein Erbarmen !" _ _
Telegraphischer Schiffsbericht btt „ Red Star Lime " Antwerpen

Der Postdampfer Kronland " der Red Star Linie ", in Antwerpen ,
ist laut Telegramm am 14. März wohlbehalten in Newyork ange¬
kommen .

Versäumen Sie nicht

die günstige Gelegenheit zum Einkauf
von Goodyear -Welt-Herren - u . Damen-
Stiefel , braun u . schwarz, Lack , Chev-
reaux und Box - Calf, erstklassigen
Fabrikats . Wir kauften ca . 1450 Paar
mit Rücksicht auf kleine Schönheits¬
fehler zur Hälfte des sonstigen Preises .

Die Verkaufs - Preise sind
*ÄL und 10 .50 . 4342

Josef Ettlinner missrat!.
48 .
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. . - m dl . 1». MLr , finbet in der Zionsktrcb .Bererthe,mer - Allee 4, nachmittags ft ,4 Uhr , ein

Rentttngem üb-r
"
dâ Zem °

' ° * ' S**“ r am Predigersen- inar *

, -Das Vaterland in Gefahr " .
Ledermann ist freundl . eingeladen . Eintritt frei .

, _ 2luch sinden im Laute dieser und der nächsten Woche
" * • '* " ' -

4L87L .1 Prediger K . lieber .

Bekanntmachung .
Gastspiel des Max Reinhardt - Ensembles

„ König Oedipus “ .
Diejenigen Herren , w elche sich zum „Chor der Sprecher"gemeldet beheben sich Freitag , 17 . 5i « rz , mittags

•1* in der Festhalle einzuünden zu einer kurzen Probe.Auch werden noch weitere Anmeldungen d?selbst
I entgegengenommen . 2537a .

Die Regie .

Auf die am Dienstag , den 21 . März 1911 zur Zeichnung
zum Kurse von 86 .75 aufliegende

von 1911
mit Sonder - Verpfändung der Zolleinnahmen des Vilayets
Konstantinopel nehmen wir Anmeldungen zu den Bedingungen
des Prospektes spesenfrei entgegen . 431a

Rheinische Creditbank
Filiale Karlsruhe .

Beteiligung .
Privaten und Beamten , Damen und Herren jeden Standes ,

bietet sich vorzügliche Gelegenheit b'oi einem durchaus soliden
Unternehmen mit einem Anteil von 200 Mark oder beliebig mehr
als tätiger oder stiller Teilhaber aufgenommen zu werden . Hoher
Gewinn wird zugesichert .

Gefl . Bewerbungen unt, B8517 an die Exped . der „Bad , Presse “.

WM mal oedoten:
Terrier * Hündin , kleine

Raffe, Ohren und Backen
schwarz , hinten schwarzenFleck .
sehr kurz kupiert, hört auf
den Namen

„ Ririiche " ,
trug zuletzt Halsband mit
blauen Schleifchen .

Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . 4345 .3 .1

Abzugeben Haydnplatz5, II.

Verloren
anr letzten Dienstag abend bom
Theater über den Schloßt) ! .—Karl -
Friedrichstr .—Marktpl . eine antike
aold . Broscke mit Granatsteinen.
Abzuaeb. gegen Belohnung (B8518
Durlacher -Allee 19. 4. (st . rechts.

erkoren wurde am Samstag ein
goldener Armreif.

Knabe ! ^

Amateur Photographen
erhalten in vhotogr . Angelegenhei¬
ten bereitwilligst umfassende Aus¬
kunft in der 2473.20.2

Photo -Handlung .1 . I,ös «*Ii ,
verrenstraße 35.

Sichere Existenz bietet der
Ankauf eines an lebhaftem ,
sehr idyllischem Platze bei
Lindau i. B . gelegenen An¬
wesens, auf welchem seit Jah¬
ren mit bestem Erfolg ein

8em. WmemesW
betrieben wird . Das Haus mit
großem, schönem Laden ist in
lebhaftester Lage erbaut . Der
Preis des Anwesens beträgt
exkl. Warenlager Mk . 48000 .—
bei einer Anzahlung von ca.
10000.— . Umsatz p . a . ca.
Mk. 35000.—, derselbe kann
aber bedeutend vergrößertwerden. Offerten sub Ehrffre
Z . J. 310 an das Württ. Im¬
mobilien- u . Finanzierungs¬
büro Otto Umstätter . Stutt¬
gart. Traubenstr . 8. 2420a

Wer würde 454 I . a . . hübschen
Knab . in gute Pflege nehm . ? wird
eventl . auck; gegen einmalige Ver¬
gütung mr Kindesstatt abgegeben .

Offerten unter Nr . B8458 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Ein bereits neues , vernickeltes

NeWllWMstell
mit Konsolen, sowie einige Fleisch»
hagenrechen wegen Platzmangel
billig zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . 4324 in
der Exped. der „Bad . Presse"

. 3.1

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kauft» sucht, eine Stelle juckt, Dienst-
oersonal sucht, neue Kundschaft sucht ,
Arbeit zu vergebenhat u. s. w . u. s. w.

Der
erreicht feinen Zweck am sichersten,
venn er eS in der

„Badischen Presse“
ekanntmacht.

Gewehre. Pistolen , Säbel , dar«
unter Altertümer , billig zn ver¬
kaufen . Anfrag . « nt. Nr . 2558 «
an die Cxv. der „Bad . Preffe ".

Lieg. Pony-Wagen.
tadellos, billig zu verkaufen .
4337 .2.1 Kronenstraste 32 .

Fahrrad
t erhalten u . stark, für Geschäfts »
ecke zu kaufen gesucht . 4348

Hebelstraste 8 . Brauer .
Schöner Herrschafts -Herd
it Back - und Wärmosen wegen
egzua billig zu verkaufen .

Ein gut erhalt , Bett ist wegen
Umzug billig zu verkaufen . Näh .
Mondstraße 0, 2 . Stock , links , bei
der Göthestratzc . B8816

Eine zweischläfrige Bettstelle
mit Rost u . Matratze , gut erhalten ,
ist billig zu verkaufen. B8S13

Werderftraße 44, 4. St . , lks .
Tunkler Ueberzieher Sonntag , d.

12. ds. Mts ., nachts im Wiener
Caft Central v « rvre «>liselt ,
Ausk . bezw. UmtauschMelanchthon -
straße 1 , Part . , links . 4322

Ein Wurf kleinraff. 2588a

Dachshunde
8 Wochen alt , sofort zu verkaufe ».
Ig.Antom .Langenbrückeu .
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Berliner Premieren.

□ Serif *. 15. März. Unser Berliner Korrespondent schreibt unsvon gestern Abend : Zm Lessing - Theater kämpfte heute das
Werk eines echten Dichters, Karl Echönherrs Tragödie eines Volkes,
„Glaube und Heimat", siegreich gegen den Snobismus und die Bla¬
siertheit der Premierenbesucher an, die sich nach anfänglicher Reser¬
viertheit völlig dem mächtigen Eindruck der Dichtung beugten. HeinzMonnard gab den Christof mit prachtvoller Ehrlichkeit und auftechter
Männlichkeit, Reicher zeichnete in scharfen Strichen den alten Rott ,Mathilde Susfin eindringlich und warm das Weib Christofs. Statt
erzielte mit dem Rücter, dem äußerlich allerdings der asketische Zugfehlte, tiefgehende Wirkung, und knabenhaft keck war Karl Bachmanu ,den man sich vom Neuen Operettentheater als Gast verschrieben hatte.Der Beifall wuchs von Akt zu Akt, und nach dem elementar zündenden
Schluß mußte SchSnherr unter begeistertem Jubel immer wieder andie Rampe treten. — Hatte hier ein bedeutsames Werk einen spon¬tanen Erfolg, so war im Moderne « Theater , das einen „- tte-
rarischen Abend " veranstaltete. Hans Kysers Tragödie „Medusa" im¬
merhin ein Achtungserfolg befchieden. Kyser hat gezeigt, daß er be¬
gabt ist und einen Wechsel auf die Zukunft ausgestellt, den er nun ein¬
zulösen haben wird. Roch ist bei ihm viel unsicheres Tasten, und er
vergreist sich in den Mitteln ; auch an Konzentration mangelt es ihm ,aber man merkt doch ein Können, das sich durchzusetzen sucht. Er
fuhrt seine Hörer in das griechische Altertum, an den Hof eines
Fürsten Aristaios. Der Bildhauer Daidalos entbrennt dort in heißemBegehren zu der schönen , Fürstin Medusa, die sich ihm in Liebe eint.Stärker jedoch, als der Mann , ist in Daidalos der Künstler, und er
formt in Marmor das Bildnis der Geliebten. Aristaios, dem die Be¬
ziehungen der beiden verraten werden, läßt Medusa töten und stelltDaidalos vor die Wahl, das beinahe fertige Kunstwerk zu vollendenund seine Lust am Kreuze zu büßen , oder selbst die Statue zu ver¬nichten . Und abermals siegt der Künstler in Daidalos . . . . Es istviel Konstruiertes in der Arbeit, vieles , was bei der Studierlampegut und wahr dünken mag, im grellen Bühnenlicht jedoch zur Unwirk¬
lichkeit und Unmöglichkeit verblaßt. Bestand haben dagegen die Bild -
kraft der Sprache und ein gewiffer dramatischer Instinkt. — Die Dar¬stellung konnte passieren.

Von Juan in Nöten.
--- Dresden, 15. März. Wieder einmal macht Karl Summt , derHeldentenor des Dresdener Hoftheaters, durch seine exentrischen Lau¬nen und Abenteuer von sich reden . Aber diesmal falls ihm an denKragen gehen . Der Generalintendant Graf Seebach hat es nämlichsatt bekommen, sich von dem berühmten Künstler an der Nase herum¬führen zu lassen, und als Burrian nach der rechtzeitigen Rückkehr vonseiner Amerikareise sich nicht dazu entschließen konnte, seinen kontrakt¬lichen Verpflichtungen nachzukommen, hat, wie schon telegraphisch ge¬meldet, ihn Graf Seebach kurzerhand beim Präsidium des DeutschenBühnenvereins als rontraktLrüchig angezeigt. Und nun ist es nurnoch eine Frage der Zeit, bis der Boykott sämtlicher deutschen Bühnenüber Burrian verhängt wird.
Wie es soweit kommen konnte ? Es ist fürwahr ein grotesk -lächer¬licher Beitrag zur Psychologie des Heldentenors. was man über die

Vorgeschichte zu hören bekommt. Seine Amerikafahrthatte der „Mei¬
ster " nämlich in Begleitung einer seiner Verehrerinnen, einer vonihrem Ehemann getrennt lebenden Dresdener Kaufmannsgattin ge¬macht. Dem Ehemann a. D. paßte aber allem Anschein nach die
Sache nicht, er verfolgte das Paar nach dessen Rückkehr nach Dresdenauf Schritt und Tritt , sodaß der arme Sänger sich inkognito in ein«Privatpension einmietete, sich nur inVerkleidung nachts auf die Straßewagte und schließlich den Schutz der Kriminalpolizei anrufen mußte .Da ihm seine Furcht ein öffentliches Auftreten natürlich am wenig¬sten zuließ, suchte er nun auch seinen Vertrag mtt der Dresdener Hof¬oper zu lösen , was ihm aber rundweg abgeschlagen wurde.Nun blieb dem geplagten Äünstl« nichts anderes mehr übrig, als
nach Böhmen zu seinem Vater zu fliehen, um dort in der tschechischen
Einsamkeit Ruhe für seine bedrängte Seele zu suchen . Man sieht, esgibt noch Helden heutzutage .

Gräfin Nufiel über den „tzaremsrock'*.
v . London , 15. März. (Privat .) Sehr zu Gunsten des „Hofen -

rocks ", der hier unter Hinweis auf sein Vorbild „Haremsrock" ge¬nannt wird, spricht sich die bekannte englische Schriftstellerin Gräfin
Russell im „Daily Chronicle" aus . Die öffentlichen Skandale, diemit dem Erscheinen des Haremrocks in der Oeffentlichkeit organisch
verknüpft zu sein scheinen, beweisen nach Auffassung dieser Dame am
schlagendsten, mit welchen Vorurteile« und Angriffen die Frau zurechnen habe, wenn sie es sich einmal herausnehme, mit der alther¬
gebrachten Konvention, die als geheiligt gelte, brechen zu wollen.

Aerztlich sei doch schon längst bewiesen, wie unvorteilhaft die bis¬
herige altgewohnte Frauentracht für die Gesundheit und körperliche
Entwickelung ihrer Trägerinnen sei. Nicht nur, daß sie die freieBewegung behindere , sie bilde vielfach die Grundursache von vielen
Erkrankungen , die vielleicht gar nicht in Existenz treten würden, wenndie Kleidung der Frau einer hygienischen Reform unterworfen werden
könnte . Ts sei überflüssig , die Gefahren zu erwähnen, die mit dem
Tragen eines Schleppkleides verknüpft seien .

Wenn man aber die Unbequemlichkeiten und Nachteile in Betracht
ziehe , die mit dem Tragen so vieler Kleidungsstück verbunden seien ,welche man der Frau auferlege, so sei es entschieden nur ratsam, zudem Hilfsmittel zu greifen, das die alten Nachteile abschaffe und so¬
gar Gelegenheit zur freien und graziösen Bewegung biete ; dieses
Hilfsmittel sei ganz entschieden der Haremsrock Es sei höchst törichtvon seiten der Männer, besonders der Ehemänner, gegen den Harems-rs^ -« iszutreten , denn d-rselbe sei geradezu das Ideal eines Kleidungs,
stLckes ; die Ehemänner sollten im Gegenteil die Einführung des¬
selben nach Kräften befürworten, denn er würde wesentlich dazu bei¬
tragen, daß die Ausgaben ihrer Familienangehörigen für Arzt und
Apotheker eine beträchtliche Reduktion erfahren würden.

Der törichteste Angriff, den der Haremsrock erfahren habe, sei von
der Handelskammerin Nottingham ausgegangen, die sich zu der Ge
schmacklosigkeitverstiegen habe, eine Resolution zu fassen, laut welcherder Haremsrock als ein die englische Industrie schädigende» Kleidungs¬
stück verschrieen wurde. Diese Anklage entbehre jeder Grundlage.
Verfasserin selbst sei im Besitze eines Haremrocks, das vollständig ein
Erzeugnis britischer Industrie sei.

Allerdings falle ein Umstand ins Gewicht . Sollte sich der Harems¬
rock durchsetzen, so wird der Bedarf du Frau an Kleidungsstück« eine
Verminderung erfahren ; der Haremsrock selbst eissordere ja wenigerMaterial wtt das bisherige Kleid. Aber es sei ja schließlich nicht
einzusehen , warum sich die Frau Opfer an Bequemlichkeit und Wohl

befinden auferlegen soll aus dem rein altruistischen Streben . Handelund Industrie zu fördern .
Das Haremskleid bedürfe noch der Verbesserung , aber diese werde

nicht lange auf sich warten lassen . Eines stehe aber ohne allen Zwei¬fel fest: das Haremskleid bedeute einen unleugbaren Schritt «ach vor¬
wärts in den Emanzipationsbestrebungender Frau, und darum ver¬
diene es die Förderung aller „Gutgesinnten".

Auf dem Lurrde

m

tobt
muh mau rechtzeitig das Abonnement auf die
„Bad . Presse " erneuern, wenn keine Unterbrech¬
ung in der Zustellung der Zeitung einkreten soll.

Aus den Voranschlägen d . Stadt Karlsruhe für Ml
G Karlsruhe, 16. März. Aus den besonderen Ausführungen des

Stadtrats zu dem Voranschlag für das Jahr 1811 entnehmen wir
weiter eine Reihe recht interessanter Punkte, die ergänzend oder er¬
läuternd unsere schon früheren Angaben unterstützen dürften. Die
Ausführungen des Stadtrats zeigen , in wie hohem Maße die Ausgabenüb« die Einnahmen gewachsen sind. Das tritt zu allernächst bei dem
Voranschlag der Schule» hervor . So ist z. B . der Zuschuß dar Volks¬
schule von 1537 083 Mark auf 1620 338 Mark gestiegen , also um 92 255
Mark , wozu noch die für Aufbesserung d« Hauptlehrer vorgesehenen26060 Mark kommen, so daß schließlich der Gesamtmehraufwand
118 255 Mark beträgt In der Hauptsache ist dieser Mehraufwand aufV« mehrung des Leyrerperfonals (u. a. erforderlich durch die Be¬
stimmungen des neuen Schulgesetzes ) und Gewährung von Zulagen
zurückzuführen. An Ostern dürfte sich die Schülerzahl der Volks¬
schulen um 550 Köpfe vermehren , auf diese Zeit ist die Eröffnung des
neuen Doppelfchulhaufes an der Südendstraße vorgesehen . — Auch die
Handelsschule erfordert einen Zuschuß, der um 8384 Mark gestiegen ist
und jetzt 41580 Mark beträgt. Für den Fall , daß Staat und Handels¬
kammer angemessene Zuschüsse leisten, ist beabsichtigt , auf Ostern 1S11
einen Iahreskurs mit Ganztagsunterricht einzurichten .

Biel erfreulich « stehen die Resultate bei den Wirtschaftlichen
Unternehmungen, nachdem auch die gemeinnützigen Anstalten, mit
Ausnahme des Schlacht - und Viehhofes, Zuschüsse « fordern , so das
Krankenhaus, das Bestattungswesen, der Stadtgarten und die Bade-
anstaltetz . Unter den wirtschaftlichen Unternehmungenbringt in ersterLinie das Gaswerk eine hübsche Summe . Der lleberschuß ist auf
408645 Mark veranschlagt . Er war im Vorjahre zu 508567 Mark
angenommen, hat aber tatsächlich 543 721 Mark betragen. Wasser¬
werk und Elektrizitätswerk liefern sehr ansehnliche Reinerträge,
währenddem der Rheinhafen und die Elektrische Straßenbahn noch
Zuschüsse nötig haben. Letztere schließt von den Voranschlägen der
Wirtschaftlichen Betriebe am ungünstigsten ab . Der Zuschuß der Stadt -
hauptkasse ist auf 221828 Mark eingestellt, gegen 116 535 Mark im
Vorjahre. Der Umbau von 11 Motorwagen hat eine größere Summe
erfordert , weshalb die Steigerung des Zuschusses wohl nur als vor¬
übergehend anzusehen ist.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 15. März. Sitzung der Strafkammer IN . Vor¬

sitzender: Landgerichtsdirektor Dr. Obkircher. Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzer .

In geheimer Sitzung gelangte heute als einziger Fall die Anklage
gegen die 17 Jahre alt« Elisabeths Katharina Fröhlich , ohne Berus,aus Bruchsal wegen Meineids und den 28 Fahre alten Karl Michael
Beierle , Lehramtspraktikant aus Bruchsal , wegen fahrlässigen
Falscheids zur Verhandlung. Daß diese Anklage, bei der ein Meineid
in Frage stand, der Aburteilung der Strafkammer und nicht der des
Schwurgerichts unterlag, das in Meineidsfällen zuständig ist, beruht
auf dem Umstande , daß die Angeklagte Fröhlich das 18. Jahr noch
nicht vollendet hat.

Drs Anlaß zur Anklage gegen die beiden Angeschuldigten bildeten
die unwahren unter Ew abgegebenen Absagen derselben vor dem
Amtsgericht Bruchsal in einem von der Fröhlich geführten Älimen -
tationsprozeß. Die Angeklagte Fröhlich gebar am 18. März 1910 ein
uneheliches Kind, ein Mädchen . Das Vormundschaftsgericht forderte
sie am 23 . April zu Angaben über den Vater des Kindes auf. Die
Angeklagte erklärte daraufhin, daß ein Kaufmann, der in Bruchsalals Einjähriger bei dem dortigen Dragonerregiment gedient hatte, der
Vater ihres Kindes sei . Der junge Kaufmann weigerte sich aber , die
Vaterschaft anzuerkennen . Die Fröhlich ließ deshalb gegen ihn durcheinen Rechtsanwalt eine Klage auf Unterhalt des Kindes anstrengen .Der Kaufmann trat dieser Klage entgegen «nt> machte geltend, daßin der gesetzlich unterstellbaren Zeit der Empfängnis die Fröhlich
nicht nur mit ihm , sondern auch mit mehreren anderen Männern
nähere Beziehungen gehabt habe . Er ließ dem Amtsgericht Bruchsal ,bei dem die Klage anhängig war, verschiedene Namen zu dieser Ange¬

legenheit mitteilen. Unter den Genannten befand sich auch der Name Ides heutigen Angeklagten Beierle . Auf Grund der erhobenen Ein¬wände erließ das Amtsgericht Bruchsal einen Beweisbeschluß, nach !
welchem Beierle als Zeuge geladen wurde. Der Beweistermin fand |am 2. Juli 1910 statt . Zu demselben hatte auch die Fröhlich zu er¬
scheinen. In jenem Termin wurde Beierle über seine Beziehungen |zur Fröhlich gehört. Unter seinem Eide gab er an, daß er am 3 . Sonn¬
tag im November 1909 mit d« Fröhlich in Verkehr getreten sei und !
daß er sich nicht erinnern könne, früher , besonders in der Zeit vomMai bis Mitte September, mit dem Mädchen zu tun gehabt zuhaben Das entsprach nicht der Wahrheit, denn Beierle kannte die
Fröhlich schon während des Sommers 1909 des Näheren. Die Anklagemachte ihm zum Vorwurf, einen fahrlässigen Falscheid geleistet zuhaben , da er bei seiner Einvernahme sich nicht genügend besonnenund deshalb nicht die volle Wahrheit gesagt habe In dem Terminam 2 . Juli v. Js . wurde auch die Fröhlich eidlich vernommen. Sie !
hatte sich zu äußern über den Einwand des beklagten Kaufmanns und !
gab unter ihrem Eide an, daß sie in der in Betracht kommenden Zeitmit Niemandem als mit dem Beklagten nähere Beziehungen unter¬
halten habe . Es erging auf Grund der eidlichen Aussagen des Beierle |und der Fröhlich dahin, daß der beklagte Kaufmann einen Unterhalts¬
beitrag zu leisten hatte. Gleich nach Erlaß dieses Erkenntnisses gab !der Vertreter des Kaufmanns die Erklärung ab . daß er im Besitzevon Beweisen sei, aus denen d« nähere Verkehr der Fröhlich mitanderen in der gesetzlich unterstellbaren Zeit hervorgehe . D« Rechts¬anwalt erstattete dann auch gegen das Mädchen eine Meineidsanzeige .Es wurde gegen die Fröhlich daraufhin eine Untersuchung eingeleitet,di« dazu führte , daß auch ein Untersuchungsverfahren gegen den'
Beierle eröffnet werden mußte . Beide Verfahren förderten ein Er¬
gebnis zu Tage, das die Eroßh. Staatsanwaltschaft veranlaßte, gegen Idie Fröhlich ein« Anklage wegen Meineids und gegen Beierle eineAnklage wegen Vergehens nach § 163 R .St G.B . zu erheben . Beidehatten sich heute vor der Strafkammer zu verantworten.

Die Angeschuldigte Fröhlich stammt von einfachen Leuten. Mit4 Jahren verlor sie den Vater. Ihre Erziehung erhielt sie durch dielMutter, die sich aber nicht so um die Tochter kümmern konnte, wiees wünschenswert gewesen wäre. Die Frau mußte als Wäscherinund Putzerin dem Erwerb nachgehen, um für sich und ihr Kind dke Inötigen Exrstenzmrttel zu erwerben. Di« Fröhlich besuchte in Bruch¬sal die Volksschule und kam nach Beendigung ihrer Schulzeit zuerst indie Kochschule und später in die Frauenarbeitsschule. Aus der letz-tereii wurde sie entlassen , da ihr Verhalten außerhalb der Schule zuBeanstandungen Anlaß gab . Schlechter Umgang mit sittlich wenig I
einwandfreien Mädchen^

und die eigene Neigung zu dem stärkeren Ge¬
schlecht« brachte die Fröhlich bald auf Abwege. Sie hatte schon sehr !
früh Umgang mit Männern und zu denen , die ihr näher getretenwaren, gehörte auch der Angeklagte Beierle . Nach verschiedenen Rei¬
sen im Jahre 1909 zu Verwandten und nach Baden, Pforzheim, Karls - ,
ruhe, Konstanz und Villingen kehrte die Fröhlich am 6. August 1908
nach Bruchsal zurück Bald darauf wurde sie mtt Beierle bekannt .Dieser Angeklagte, der während sein« Dienstzeit als Einjähriger undauch später Liebesverhältnisse mit verschiedenen, meist 16- und 17s .jährigen Mädchen unterhielt, fand Gefallen an der Fröhlich und wußteauch sie für sich zu gewinnen. Welche Folgen für die Fröhlich ihrmoralisch verwerflicher Lebenswandel hatte, ist aus den schon dargr-legten Vorfällen , die schließlich die heutige Anklage gezettigt hatte, zuerkennen . Die Angeklagte Fröhlich räumte ein, unter ihrem Eideunwahre Aussagen gemacht zu haben. Sie habe diesen Schritt getanzunächst, um für ihr Kind einen Vater zu haben , dann aber weilBeierle bei seiner Einvernahme, der sie angewohnt, verschiedenes überseine Beziehungen zu ihr verschwiegen habe. Sie habe sich gesagt ,wenn Beierle das verschweigt , kann ich es auch tun. Deshalb hättesie das, was zwischen ihr und ihm im August vorgefallen und auchihre Beziehungen zu anderen Lei ihrer eidlichen Einvernahme nichtangegeben . Der Angeklagte Beierle besttitt, sein eidliches Zeugnisverletzt zu haben . Was er angegeben, entspreche der Wahrheit, denndas, worüber er ausgesagt, habe auf die Sache , um die es sich bei demProzesse handelte, Bezug gehabt. Das , was sich im August abgespielt,hätte nicht dahin gehört und er habe deshalb darüber keine Mit¬teilungen gemacht. Bei seinen heutigen Angaben verwickelte sichDeierL wied« holt in Widerspruche und wich auch in vielem vonseinen in der Voruntersuchung gemachten Angaben ab. Der Präsi¬dent machte ihn wiederholt auf seine schwankenden Aussagen und dievorhandenen Widersprüche aufmerksam , worauf der Angeklagtejeweils erklärte , er könne immer nur das eine sagen , daß er erst imNovember 1909 mtt der Fröhlich in Verkehr getreten sei. Diese Be¬hauptung bezeichnete die Angeklagte Fröhlich als unwahr.Das Gericht hielt nach dem Beweisergebnisse der heutigen Ber-

handmung die Angeklagten im Sinne der erhobenen Anklage fürüberführt und verurteilte die Fröhlich unter Anrechnung von ü
'

Monaten Untersuchungshaft zu IJahr 2 Monaten Gefäng¬nis und dauernd « Zeugenunfähigkeit, BeierlezulJahrGe -
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

personal nachric!iten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Nachstehende Studierende der Kaiser Wilhelms -Akademie für das
militärärztliche Bildungswesen find mit dem 1. März 1911 zuUnterärzten des aktiven Dienststandes ernannt worden: Klose,beim 8. Badischen Infanterie -Regiment Nr. 169. Schweitzer , beim4. Badischen Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112 . Ver¬
setzt : Bobislawsky , Jntend .-Diätar von der Intendantur des14. Armeekorps , zum 1. Aprtt 1911 zu der Jntend . des 6. Armeekorps ,Lorenz, Buchhalter bei der Zahlungsstelle des 14. Armeekorps , — aufseinen Antrag mtt Pension in den Ruhestand versetzt. ESbel, Jntend .-Sekretär von der Jntend . des 17. Armeekorps , zu der Jntend . des
14 . Armeekorps . Wehman«, Oberzahlmeister von der 1. Abteilung3. Bad. Feldart.-Regts , Nr . 50, Dreser , Militär - Bausekretär in Karls¬
ruhe, auf ihren Antrag mit Pension in den Ruhestand . Die Ober¬
lehrer des Kadettenkorps Dr. Haßl« , Professor, in- Karlsruhe, be¬
hufs Wahrnehmung der Stelle des Studienrats , nachOranienftein. Dr..Keller, in Bensberg, nach Karlsruhe. Di« «achgenannten Abiturien¬ten der Daupt-Kadettenanftatt in der Armee als Fähnrich« angestelltund zwar di« Portepee-Unteroffiziere: von Unruh, im 1. Bad . Leib -
Eren.-Regt. Nr. 109 , Ziemßen, im 7. Bad . Jnf . -Regt. Nr . 142 , Eoeritz ,im 8. Bck . Jnf .-Regt. Nr. 168, Mey« , im 8 Bad . Feldart .-Regt.Nr. 39.

KIndemnh)
Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei ;

Brechdurchfall ,
Diarrhöe ,

Darmkatarrh , etc .

Warum sparen Sie,
verehrte Hausfrau, bei Verwendung von Dr. Thomp-
son ’s Seifenpulver mit nebenstehender Schutzmarke

Weil

PC THOMPSON̂
<z>

SEIFENPULVER
dieses Seifenpulver die Wäsche kräftig und schonend
reinigt und das V* ® - Paket nur 15 Pfg. kostet !

an Zeit,
Arbeit

und Geld?
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Seit 16 Jahren in Deutschland eingefuhrt und beliebt!

Nur

echt

mit

dieser

Schutz *

Marke .

in seinen Eigenschaften und Wirkung wn dem hochangesehenen Chemiker derSeifen -Industrie Herrn Dr. C. F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibtblendend weiße , völlig - geruchlose Wasche und schont das Leinen in denkbarsterWeise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich undverursachtleichteste ArbeitDas ein Pfund « Paket kostet nur 23 Pfennige.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker-Qesehaftau

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten .
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Karlsruher

Statt besonderer Anzeige.

Todes-Anzeige.
Heute vormittag verschied nach langem

schwerem Leiden mein lieber Vater

Johann Bergmeier
im Alter von 59 Jahren . B8490

Die tieftrauernde Tochter :
Emilie Bergmeier.

Karlsruhe, 16 . März 1911.

Beerdigung findet Samstag , 18. März,
nachmittags V» 3 Uhr , von der Friedhot -
kapelle aus statt .

Trauerhaus : Friedenstrasse 7.

Tödes-Anzeige.
Heute verschied sanft nach langem achtrerem

Leiden unsere liebe, gute Schwester, Schwägerin
und Tante

Ruine Marx.
Karlsruhe, den 16. März 1911 .

Die trauernden
4347

Die Beerdigung findet Freitag , deu 17. März ,
nachmittags x/* 5 Uhr, auf dem Friedhofe der
israelitischen Beligionsgesellschaft hier statt .

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Todes >Anzeige .
Gott dem Allmächtigen bst es gefallen , unsere liebeMattei , Grossmutter und Schwiegermutter

Notliburga Saurer Mm
geb . Krorner

im Alter von 81 Jahren nach nur 3tägiger Krankheitsanft entschlafen ist . 88478
Die trauernden Hinterbliebenen -.

Lniee Scüondetmaier , geb . Saurer .Emilie Pfair , geb . Saurer .
Anton Saurer .
Karoline Saurer .
Ludwig Scbondelmaier .Albert Pfair , KutachereibesiUer .

Karlsruhe, den 16 . März 1911 .
Die BeerJigung findet Freitag nachm , I/t2 Uhr statt .

MSagSBMBBSS

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr. 585Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 11129aModerner Komfort ._ Elektr , Luht ._ Zentralheizung .

Danksagrungr .
Für die uns von allen Seiten erwiesene aufrichtige Teilnahme

hei unserem schweren Verluste sagen wir Allen unseren tiefgefühl¬
testen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Theodor Vollmer
Emilie Vollmer .

Knielingen , den 16 . März 1911 .

Verein städtischer Beamten Karlsruhe.
Todes - Anzeige.

Am Mittwoch mittag verschied nach längerem Leiden unser I[ langjähriges , treues Mitglied

Herr Johann Krebs
Verbrauchssteuer -Oberkontrolleur a . D.Wir werden dem Entschlafenen stets ein gutes Andenken bewahren . !Unsere Mitglieder werden ersucht , sich an der Freitag , den 17.I d. Mts., nachmittags 4 Uhr, stattfindenden Beerdigung zahlreich[ beteiligen zu wollen. 4327Der Vorstand .

«leiflcruiifl.
Freitag, den 17. März , nachmittags 2 Uhr,
Versteigere ich im Aufträge Rüppurrerstratze 20 gegenbar öffentlich:

38 Paar Damenstiefel, breite Form, ame¬
rikanischer Absatz, Lackkappe48 „ Sandalen

25 „ Damenhausfchuhe
eine Partie Schnhwaren aller Art.

Daran anschließend :
Damen- und Kinderstrümpse , Herrensockeneine Partie Kommunikanten-Kränzchenund Kerzenranken.
Liebhaber ladet höfl . ein 4341

J . Madlener , lahtianolot .

iertauf wit 7 ' 7 •Äus dem Nachlaß der Geb . Baurat Zimmcrmann Witwe werdenam Freitag , den 17. März 1911, nachmittags von 2 bis 5 Uhr
Sophienstratze 70

folgende Gegenstände gegen Barzahlung dem Verkauf ausaesetzt :1 gut erhaltenes Pianino , 1 großes Büfett , 1 Diwan mitAufbau, 1 Trumeau in Eichen, 1 Regulateur , 1 großer und
1 kleiner Spiegel , 1 großer Auszugstisch für 24 Personen , 1 ein¬facher Auszugstisch. kleinere Tische, 1 Dienstbotenbett mitSchrank, verschiedene alte Oelbilder und sonstige schöne Bilder ,1 großer Gaslichte , 1 Easlampe , div . Christofle -, Silber - und
^ Gegenstände , einige Reißbretter,1 eiserner Weinschrank. 2 «UM « tt. 1 tilhkKt VtHkÜtsowie Kartostel - und Kohlenvorrat , 1 ganze, alte Getge. mit Rost u. 3 teil . Wollmatratzen.1 Spiegelschrank, 1 schöner Diwan,1 silb. Herrenuhr , 1 groß. Auszieh¬tisch , 1 Regulateur , 1 Spiegel,1 Teppich und sonst verschiedenes ,sehr aut erhalten , billig abzuarben.Schloßplatz 13. Eingang Karl»

Friedrichstr ., 3. St . rechts. B8525

Zu verkaufen
vollständige, schön polierte

Zimmereinrichtung,fast wie neu , um den billig. Preisvon 380 Mk . Händler verbeten.Zu erfragen unter Nr. B8621 inder Exvedition der „Bad. Presse''

Kl. concurrenzloses Haush .Art. -, Korbw. -,Glas- , Porzell.- u. Galanterlew .-Geschäst inmehr. 1000 Einwohn. groß. Ort b. ?Karlsruhe i. Bad . zu verk.
, Die Einwohn , sind größtent . kath. Das Anwes. ist sehr preisw .u .. wird um 16600, bei ca. 8000 Anzahl, auf Haus u . Lager , abgeaeb.Em Garten gehört auch dazu. 2550«*A . Herrmann . Stuttgart » Rotebühlstr . 7.

Männertumverein .

Unsere satzungsm &ßige

2587*

Festplatz
zu vergeben!

Zu einem . größeren Gesangs¬wettstreite wären die Plätze fürSchausteller usw . auf dem Fest¬platze zu vergeben, am liebsten ineine Hand.
Offerten unter Nr. 2569« andie Exped. der „Bad . Prelle " erb.

z« Kaufen gesucht
JubilänmS - Markeu tPrinz -regent Luitpold von Bayern ) inallen Werten .

Offerten mit Preisangabe unterNr . 4318 an die Expedition der
„Badischen Presse"

findet
1 Samitig , den 18. Märzd. I ,
2 8Y» Uhr abends,
J Im Vereinslokal
i (Konkordias&al Moninger ) statt,
j Tagesordnung:
- 1. Erstattung des Jahresberichts.1 2. Kassenbericht
: 8. Anträge von Mitgliedern (vgl.« § 82, Abs . 3, der Satzungen).
K 4. Neuwahl des Turnrates.9 Wir bitten um zahlreiches Er-® scheinen. 3711 .2.2

> Karlsruhe , den 6 . März 1911
j Der Tararat .
>999999 *5t >Ct !>r >GeG €>eC >eej

Frisch eingetroffett :
Gute

l WD
zu billigen Preisen bei B8484 .2 .1

LI. Fehrenbach
MSblburg . Hardtstraße 4.

sichere Existenz bietent , gut ein¬geführt mit laufenden größerenAufträgen , ist zu verkaufen; kansm .Kenntnisse nicht unbed. erforderlich,dagegen ca. Mk . 5—8000 Kapital.Einkommen schätzungsweise ca.8000 Mk. p . I .
Offerten unter Nr . 2562a an dieExped. der „Bad . Preffe".

das auch als Neb .-Beschästg . betr.werd . kann und einen garantiertenFahres -Verdienst v. ca. M . 9000 .—abwirft , ist befand. Umstände halb,zum Preise von M. 4000 .— barverkäuflich . VorliegendeAufträgevon über M. 1000 .— werden kosten¬los mit übergeben. Befand. Betr .-Kapital nicht erforderlich; ebensokeine Branche - Kenntnisse. BesteEinführg . zugesichert . Evtl, bleibtseitherig . Bes. still beteiligt. Offert,unter Nr . 4325 an die Exped . der
„Bad . Preffe "

. 2.1

per Zentner
Mark 3 . 90

| liefert fttr hier Drei
Keller

kSucbmr
bei grosseren Quanten
bitte Spezial • Offerte

14.1 einzuhoten. 4311

Eier
Ganz frische steirischeS «ppe «eierp . St . v 425 Stück °* L45

Lanveier pro St . 7 425 Stück Jt 1 .70 .
B. Freonfl, fajn»

Telephon 281 L D««

£ rattcvbrtefe ta j^ UÄt> .^ stfertfst « bet
»er „ vatzischen Presse '

zug 18 Mi . . Frack-Auzug zu 18 Mk.zu vc^ uten . B84S8«ttar - Ästraße »8 . 8. Stock.

Zu verknusen A .SBett , fast neu, ebenso ein schönes,eS Klei» mittl . Figur . » 8522
stock, link».

weißes » lei» mittl .
terteustr . 81. 4.
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Italiens erster König.
..um 17. März 1911 . Von Paul P a l i g.

(Nachdruck verboten )
Zn demselben Jahre , säst genau zwei Monat später , in dem das

Deutsche Reich den 40 . Gedenktag seines Bestehens feiern konnte ( 18
Januar ) , blickt das ihm verbündete Königreich Italien auf ein halbes
Jahrhundert zurück, und die glänzenden Festlichkeiten, die allerorten
dort geplant sind , darunter die beiden groß angelegten Ausstellungen
in Rom und Turin , legen beredtes Zeugnis davon ab , wie tief im
italienischen Volke das nationale Bewußtsein und der monarchische
Gedanke wurzelt .

Das italienische Volk hat auch allen Grund dazu. Denn gleich
dem Deutschen bot es ein jammervolles Bild der Zerisienheit , des
Parteihaders und infolgedessen der Ohnmacht und des Verfalles nach
Außen und im Innern , bis Viktor Emanuel II . , des Königs von Sar¬
dinien , kluge , zielbewutzte und energische Politik die schlummernden
Kräfte zusammenfaßte und den Einheitstraum des italienischen Vol¬
kes in heißem, blutigem Ringen mit den widerstrebenden Mächten
verwirklichte. Der erste entscheidend « Schritt auf diesem langen , dor¬
nenvollen Wege wurde nach dem italienisch -österreichischen Kriege i . I .
1859 getan , in dem Napoleon III . auf Seiten der Italiener socht und
die Oesterreicher im Frieden von Villa -Franca (11. Juli ) zur Ab¬
tretung der Lombardei an Sardinien nötigte , dessen Herrscher seit
1849 nach Abdankung seines Vaters eben Viktor Emanuel II . war .
Dagegen verblieb Venetien vorläufig (bis 1866 ) bei Oesterreich. Aber
in Florenz , Parma , Modena und der Romagna , alles selbständige
Reiche, wurde die Absetzung der legitimen Dynastien ausgespro^ en
urid der Anschluß an Sardinien vollzogen.

'

Die beiden Haupthindernisse auf dem Wege zur Einheit bildeten
nun noch Süd - und Mittelitalien : in Süditalien das sog. Königreich
Leider Sizilien (Neapel und Sizilien ) und in Mittelitalien der von
Napoleon HI . kraftvoll unterstützte Kirchenstaat. Im Königreich
beider Sizilien herrschte der junge Bourbone Franz II ., der durch
sein selbstherrliches Regiment den Boden für die Revolution genügend
vorbereitet hatte . Und mit dieser, die in dem mutigen Freischaren¬
führer Garibaldi ihren geschicktesten und rücksichtslosesten Vertreter
gefunden hatte , verbündete sich mit Viktor Emanuel , um zu seinem
Ziele zu gelangen . Garibaldi eroberte zuerst die Insel Sizilien und
zog am 7. September 1860 in Neapel ein . Nun war auch der Kir¬
chenstaat ernstlich gefährdet , da sich auch hier eine republikanische
Erhebung vorbereitete . Aber Napoleon III . gelang es , an Stelle
der Diktatur Garibaldis mit Hilfe sardinifcher Truppen hier ein ge¬
ordnetes monarchisches Regiment einzurichten , das einen Schutzwall
gegen das Vordringen der Truppen Garibaldis bilden sollte. Wa¬
rum Napoleon soviel an der Erhaltung des Kirchenstaates gelegen
war , ist klar : Der Untergang derselben hätte ihm unzweifelhaft den
französischen Klerus entfremdet , der die kräftigste Stütze seiner eigenen
Regierung bildete . Aber die Angliederung Neapels und SizUiens an
Sardinien vollzog sich um so ungehinderter und nachdem sich eine all¬
gemeine Volksabstimmung (4 . und 5 . November ) dafür ausgesprochen
hatte , konnte Viktor Emanuel II . am 7. November (1860) seinen
Einzüg in Neapel halten .

Nun galt es noch, Eatöa , wohin sich Franz II . mit dem Reste
seiner Getreuen geflüchtet hatte , zu Falle zu bringen . Das geschah
am 13. Februar 1861, an welchem Tage die 8000 Mann starke Be¬
satzung der Festung nach regelrechter Belagerung kapitulieren mußte,
während Franz II . sein Heil in der Flucht suchte (zunächst ' nach Rom ,
dann Bayern ) . So war bis auf den Kirchenstaat und Venetien das
Einheitswerk in Italien vollzogen, und am 18. Februar 1881 trat das
erste italienische Parlament in der Hauptstadt von Pirmont , dem
Stammlande der neuen Dynastie , in Turin zusammen.

Der geniale Staatsmann , dem neben den militärischen Kapazi¬
täten das Verdienst gebührt , das Werk gefördert und zum vorläufigen
Abschluß gebracht zu haben , war Graf Camillo Cavour (1810—1861) .
Unter seinem Einflüsse genehmigten Senat und Deputiertenkammer

damals die Annahme des Titels „König von Italien " durch Viktor
Emanuel II . für sich und seine berechtigten Nachfolger mit allen gegen
die Stimmen zweier Senatoren , und am 17. März erklärte sich Viktor
Emanuel II . zur Annahme des Titels bereit . Sonach gibt es erst
feit diesem bedeutungsvollen Tage , einen „König von Italien "

, wäh¬
rend man bis dahin ungezählte Fürstlichkeiten als selbständig« Herr¬
scher kleiner Duodezstaaten kannte.

Freilich war damit das Werk der Einheit noch nicht vollendet , und
dem Grafen Cavour , dem genialen „Bismarck Italiens "

, war es nicht
befchieden , diese glorreiche Krönung seiner Schöpfung zu erleben : er
starb bereits am 6 Juni (1861) . Eine Hauptschwierigkeit bildete
bereits damals die Frage , welche Stadt zur Hauptstadt des geeinten
Italiens erhoben werden sollte? Turin , die seitherige Residenz der
Könige von Sardinien und Viktor Emanuels II ., konnte es schon

König VictorEmanuel R

wegen seiner Lage, hoch im Norden an der Grenze des Reiches, nicht
bleiben . Die Antwort lautete daher übereinstimmend : Nur Rom !
Aber Rom war die Hauptstadt des noch selbständigen Kirchenstaates
und Residenz von dessen Herrscher, dem Papste . So lag gewissermaßen
der Konflikt mit diesem in der Luft , wenn die italienische Politik nicht
auf halbem Wege stehen bleiben wollte . Dazu kam noch die venezia¬
nische Frage . Letztere wurde gekannt ich zunächst gelöst , denn im
Jahre 1866 kam Italien als Verbündeter Preußens im Kriege gegen
Oesterreich in den Besitz Venedigs , wo Viktor Emanuel II . am 7 . No
vember (1866) seinen Einzug hielt . Und als im Jahre 1870 Napo¬
leon III . genötigt war , seine Truppen aus dem Kirchenstaate zurück
zuziehen , da er sie im Kriege gegen Deutschland nötig hatte , hielt
Viktor Emanuel II ., der anfänglich auf Frankreichs Seite gestanden
hatte , den Augenblick für gekommen , den letzten Schritt zur Einheit
Italiens zu tun : am 19. September rückten die italienischen Truppen
vor die Tore der „ewigen Stadt "

, und da der päpstliche General Befehl
hatte , nur der Gewalt zu weichen , übergab er erst die Stadt , nachdem
die Italiener an der Porta Pia Bresche in die Mauer geschossen hat¬
ten , am 20 . September .

Am 2 . Oktober ergab eine Volksabstimmung 133 685 Stimmen
für und 1507 Stimmen gegen die Vereinigung Roms und des
Kirchenstaates mit dem Königreich Italien , die am 6. Oktober 1870
durch ein königliches Dekret ausgesprochen wurde . Seitdem hat der
Kirchenstaat aufgehört zu existieren, und Rom ist Hauptstadt des ge¬
einigten Italiens dessen erster König am 9 . Januar 1878 starb.

Deutschland hat allen Grund , mit herzlicher Anteilnahme der Er -
eignisse zu gedenken , die vor nun einem halben Jahrhundert zur
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Proklamation des Königreichs Italien führten : nicht nur , weil der
Weg, der dieses dahin führte , genau dem gleicht, den es selbst zurück-
legen mußte , um zu seiner Einheit und jetzigen Machtstellung zu ge¬
langen , sondern auch weil es in dem Königreich Italien einen treuen
Verbündeten schätzt , der als wertvolles Glied des Dreibundes mit zur
Wahrung des Völkerfriedens berufen ist .

UerreingeLairfene Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Cie., Karlsruhe .
Werde ein Man « ! Äitgabe für die Lehrzeit . Von Theodor

Lange . Geschenkband 2 JI . Leipzig, Otto Spanier .
Vom blühenden Dasein . Novellen von El -Corr «i . Concordia ,

Deutsche Verlags -Anstalt . G . m . b . H in Berlin . Geh. 2 Ji , geb . 3 Ji .
Rudolf Presber , ein rheinisches Dichterleben . Studie von Wil¬

helm Clobes . Concordia , Deutsche Verlags -Anstalt , E . m. b . H . in
Berlin . Geh. 2 Ji , geb . 3 M. Die Schicksale des Dichters — seine
Wege als Journalist , Romancier , Dramatiker usw . — muß man selbst
in dem Buche Nachlesen, das mit vielen Proben aus den größeren
Büchern des Dichters und mit photographischen Illustrationen ver¬
sehen ist . Es zeigt uns das Bild eines im besten Sinne modernen
Menschen , eines Menschen , der Güte , Weichheit und reinen , aufs
Ideelle gerichteten Sinn mit der männlichen Kraft paart » das prak¬
tische Leben fest anzupacken und zu meistern.

„Peter Michel" , komischer Roman von Friedrich Huch . Geh . 2 -X,
geb 3 Ji . Martin Mörikes Verlag in München.

Theodor Krausbaurr . Deutsches Bauerntn « , „Aus Schollen und
Schwaden"

, 2 Band . Illustriert von Richard Pfeiffer . Geb. 3 Ji .
Verlag W Schenke . Wreschen .

Eine neue Anzengruber -Ausgabe zu sehr billigem Preise ist
soeben im Verlage von Moritz Schauenburg in Lahr (Baden ) er,
schienen in einem einfachen Leinwandbändchen , das nur 50 4 (und
10 ^ für Porto ) kostet. Wenngleich die einzelnen Erzählungen bis ?
her schon infolge ihres ungemein billigen Preises vielfach zur Massen¬
verbreitung benützt wurden , so wird doch auch diese neue Sammel¬
ausgabe namentlich allen Vereinnen , die sich die Verbreitung gutex,
billiger Literatur zum Ziele fetzten , recht willkommen fein.

Wodurch entsteht das gefährliche Alter ? Von Dr . Michael Kari -
nus , Nervenarzt . Verlag von Berenbergschen Druckerei, Hannover .
2 Mark .

Chemische Experimente für Knaben , herausgegeben von Dr . H. L.
Fulda . 80 Pfg . Verlag von Otto Maier , Ravensburg .

Ein Hoch dem Kaiserstuhl . Von Ludwig Wundt , gedruckt bei
Emil Wild in Endingen .

Neue Frauenkleidung und Frauenkultur . Organ des Deutsche «
Verbandes für Verbesserung der Frauenkleidung . _Verlag der
E . Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . Jährlich 10 Hefte.
6 Mark . Probeheft unberechnet und portofrei .

„Große Modenwelt " mit Fächervignette , 1 JI vierteljährlich .
Verlag John Henry Schwerin , Berlin . IV . 57.

Aus dem Schuldbuch des Jesuitenordens . Von Gustav Mix .
Brosch . 2 Ji . Verlag von Arwed Strauch , Leipzig.

Tiroler Verkehrs- und Hotelbuch samt Karte . Herausgegeben
vom Landesverband für Fremdenverkehr in Tirol , Innsbruck . 60 H .

Die Jndogermanen . Von Prof . Dr . O . Schräder . (Wissenschaft
und Bildung , 77 . Band ) . Eeheftet 1 M . Sozial « Säuglings - und
Jugendfürsorge . Von Prioatdozent Dr . A. llffenheimer . (Wissen¬
schaft und Bildung . Band 90) . Brosch . 1 JI Beide im Verlag von
Quelle u . Meyer in Leipzig.

Kurz und klein §fl‘«TÄ '
scharfen Waschmitteln und Zauberchemikalien behandelt wird . Fürs
Auge mag sie zwar zunächst „blendend" erscheinen, dann aber —
ach , wie bald, schwinden Schönheit und Gestalt ! Dahingegen bleibt
bekanntlich die Wäsche recht frisch , dauerhaft und wohl erhalten nach
altbewährter solider Waschmethode : mit Luhns . 2396a

Zur Konfirmation
Zur Kommission

BerlolüesStielel
für Mädchen

Bequeme, hochmoderne Formen in allen Preislagen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 Marktplatz .

Bertolde-Süefel
für Knaben

in

Box-Eaif, Chesreaux und Lackleder.
Moderne Formen
in allen Preislagen .

4310

Eltern
■versichern vorteilhaft ihre Kinder
: bei der Deutschen Lebensver »
sicherungsbank Aktieu - lssefellsch .
Berlin . Prospekte und Auskunft
durch die Subdirektron Karlsruhe ,

. Schloßplatz 7, Telephon 2808.

Rektoren
am Donerstag , .den 10 . d . Mts .‘ aus dem Wege von der Eisenlohr¬
straße zur Haltestelle der Elektri¬
schen Ecke Krieg- und Dunsenstraße
eine Brache mit zahlreichen roten
Steinen . Abzugeben gegen gute
Belohnung 4284

Kaiserstratze 201 , II . Stock .

Eine Nähmaschine
Singer , gebraucht, f. 25 JI abzug.
4323 Erbpriuzenstraße 26. Hth.

Tüchtiger , strebsamer Kaufmann
sucht sich an irgend einem soliden,
gangbaren Geschäft mit Mk . 8000
bis 9000 zu beteiligen .

Gefl. Offerten unter D8124 an
die Erped. der . Bad . Presse" .

Beteiligung
t energ ., tücht. Kaufmann , mit
55000, an gutem Unternehmen ,
canche glerch. Angebote unter
N . 130« an Rudolf Masse ,
nchen. 2543a

Eine gesetzl. geschützte gewinnbr .
Erfindung lMHennüikth
ist zu verkaufen.

Interessenten belieben ihre Off.
unter 238502 an die Expedition der
»Bad . Presse" zu richten. 2.1

fl TWerolütze .
! drei sehr gute Plätze neben-
; einander , n . Rang , Mitte I

1 . Reihe, Abt. B, sind wegen
j Todesfall, auch einzeln, vis
Ende derSpielzeit,abzugeb . |
Kalfer -Allee 15. 1 . Stock .

Zu verkaufen gut erhaltener
ÄW- erliegwagen.
B8474 Gerwigftraße 39, II . , lks .

Rohrgeflecht, billi
B8461 ""cht, billig zu verkaufe,'..

Morgenstr . 11 , 4 . St .,
Ein fast neues Kinderklapp -

stühlcheu ist billig zu verk . B8460
Haizingerstraße 10. Part .

Ein fast neuer Herd ist wegen
Wegzug billig zu verkaufen. B8468

Näh. Wielandtstr . 14, 1. Stock .

sind die
feinsten und

bekömmlichsten
Ersatzmittel für

Haturbutter !
Stets frisch zu haben in allen •InschlSglgcn Qesdtlften.

2128a

arine

Geprüfte MasseürinKS.
1

Teilmassage. Lessingstrasse 14, II.

M” B0l! QUET, r.CNp
}. Rue du Commerce, ULlll
Hebamme , diplom.
Pensionäri . zu jed . Zeitp. Diskr.
Mäss. Preise . Klinik in Frankr .

Empfehle anerkannt guten

Apfelwein
— per Lfter 25 Pfennig . -

8 .2 Fässer leihweise. 3400
Albert Itoos , Apfelweinkelterei

Durlach . Sosienstratze 12.
Lege -Hübner , 1910 Brut , schönste

Rasse , Farbe nach Wahl,
tierärztl . unters ., fleiß .
Eierleger , gar . leb . An! .,
liefert überall m. Hahn :
14 Stck . f . 27 Mk.. 7 Stck .
14 Mk. J. Wimkur , Pod-

woloczyska 32 , via Breslau . O .- S . ^,0a
In bester Kultur stehende , große

Edelobstplantage
IFormobst ) , mögl. in Baden oder
Hessen, von Fachmann

zu pachten gesucht.
Gutes Absatzgebiet und gute Bahn¬

verbindung Bedingung . Späterer
Einkauf nicht ausee ' chloffen.

Off . unter F. St . 4218 an Rudolf
Masse , Strairbnrg i. Elf . 2540a

Schwarzer spitzer , jung , kurz¬
haarig . mittl . Grütze , zu kauf. ges.
Besichtig nn Samstag . Gefl.Off.mit
Preisana . unt . „Preis " hauptpostl .
Kar . trabe . 2575«'

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden «

Kauf . — Miete,

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. 14953 Gebraucht.

Billards-Verkauf.
Don einer gutempfohlenen , bei hohen Herrschaften und Kal.

S en bekannten,vielfach prämiiertenÄillardfabrikwerden 12 erst-
sige, moderne Billards , nach neuesten Entwürfen , in nutz-

bäum u. erchen, teilweise mit Jntarsien -Einlagen , Schiefer - od.
Marmorplatten , chemisch untersuchten , reinen engl ., unbesieg¬
baren Para -Gummiband, unrer 12jiihriger Garantie zu er¬
mäßigtem Preis u . kulantenBegingungen wegen Vergrößerung
des Magazins dem Verkauf angeboten . Käufer , welche direkt
am Platze kaufen , wird großer Rabatt gewährt .

Vertreter in allen Städten gesucht . 23660.2.2
Offerten erbeten sub 8 E. 6829 au Rudolf üosse , Stuttgart .

Hanf - Couverts mit ssirmadruck liefert rasch und billig
Druckerei der „Badische»
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Karlsruhe , IS. März.
tz Alldeifisiher Verband. In den „Vier Jahreszeiten" fanden

sich am Mittwoch abend eine größer« Anzahl Mitglieder der Orts¬
gruppe Karlsruhe des Alldeutschen Verbandes zur diesjährigen Haupr-
versammluugzusammen . Nach Eröffnung der Versammlung erstattet«
der erste Vorsitzende, Herr Professor Dr. Robert Helbing, den Jahres¬
bericht. Die Vorbereitungen zum Alldeutschen Verbandstag , der be.
kanntlich im September v . I . in unserer Stadt abgehalten worden
war, füllten einen großen Teil der Vereinstätigkeit aus . Ferner wurden
Vorträge abgehalten; fo sprach Herr Dr . Fellmeth im Februar v. I .
über die staatsbürgerlich « Erziehung. Der Vortrag kam damals in
unserer Zeitung zum Abdruck. Weiter hielt Herr Dr . Fellmeth im
Dezember einen Vortrag über den Kampf um die Staatsangehörig¬
keit. Gauversammlungen wurden zwei einberufen: die eine am 19.
Juli v . Js . nach Bruchsal , die sich mit dem Verbandstag beschäftigte ,
und die zweite am 19. Februar l . Js . nach Heidelberg, wobei in erster
Linie die Frage der staatsbürgerlichen Erziehung erörtert wurde.
Einen großen Raum nahm in der Debatte auch die elfaß - lothringifche
Betfaffungsreform ein,' dabei stieß die Ansicht ches Alldeutschen Ver¬
bandes, die best« Lösung der Frage sei die Einverleibung der Reichs¬
lande in Preußen, auf lebhaften Widerstand . Der Eautag bekundete ,
sich mit dieser Ansicht nicht einverstanden erklären zu können. Weiter
befaßt« sich der HeidelbergerDautag mit den „Alldeutschen Blättern ",
die volkstümlicher gehalten und billiger abgegeben werden sollen ; ein
Gauvertreter regte an, es sollen wöchentlich Flugschriften mit Bildern
und Artikeln über nationale Fragen massenweise verteilt werden. —
Au » dem Kassenbericht geht hervor , daß 1800,55 JL Einnahmen
1635 cH Ausgaben gegenüberstehen . Der Verbandstag verursacht«
757,34 Ji Ausgaben und 910,44 M Einnahmen, sodaß ein lleberschuß
von 153,10 <M erzielt wurde . Nach dem Berichte der Rechnungsprüfer
wurde die Rechnungsführung in bester Ordnung befunden , weshalb
die Versammlung dem Schatzmeister einstimmig Entlastung
erteilte. Sehr angenehm ausgenommen wurde die Mitteilung ,
daß Herr Reedereibesitzer Jtzenblitz in Mülheim a. R . der
hiesigen Ortsgruppe einen jährlichen Beitrag von 100 Mark
stiftete . — Im weiteren Verlaufe der Beratungen beschloß die
Versammlung, der Bereinigung für staatsbürgerliche Erziehung (Sitz
Berlin ) korporativ mit einem Jahresbeitrags von 10 «« beizutreten.
Eine rege Aussprache rief die von Herrn Profesior Dr. Längin ange¬
schnittene Frage der elsaß-lothringischen Berfasiungsresorm hervor .
Dem Hauptvorfiande soll ein« Resolution übermittelt werden, in der
ihm die Ansicht der Mehrzahl der Versammlungsteilnehmer über diese'akute Frage unterbreitet wird . Die satzungsgemäß aus dem Vor¬
stände aüsfcheidenden Herren wurden wieder und an Stelle des Herrn
Fesenbeckh Herr Prokurist Helbing (Schriftführer) neugewählt. Der
Vorsitzende, Herr Profesior Dr. Rob. Helbing, hatte noch einen Dor¬
trag : „Der Alldeutsche Verband und die politischen Parteien " in
Aussicht gestellt , verschob ihn aber wegen der vorgerückten Zeit auf
später . Damit war die Tagesordnung erledigt ;

' es folgte noch eine
Dorstandssttzung .

4 - Der Gesangverein Baden!« hatte am letzten Samstag seine
Mitglieder : zu der ordentlichen Generalversammlung eingeladen und
leisteten dieselben dieser Einladung zahlreich Folge . Nach Worten
der Begrüßung und des Dankes durch de« 1. Dorrenden erstattet«
der 1. Schriftführer den umfangreichen Jahresbericht, nach welchem
das versiosiene Vereinsjahr in allen Teilen einen befriedigenden Ver¬
lauf nahm . Dem Verein gehören 600 Mitglieder , darunter 148
Sänger an. Der Rechenschaftsbericht lag gedruckt vor und ist das
finanzielle Ergebnis ein sehr gutes . Der Gefamtausschuß wurde auf
Antrag aus der Mitte der Mitgliederversammlung durch Zuruf ein,
stimmig wiedergewählt, das best« Zeugnis dafür, daß die Verhältnissein der Badenia zufriedenstellende sind. Nachdem der Vorsitzende noch
nähere Erläuterungen bezüglich des 40. Stiftungsfeste» gegeben hatte,könnt« nach Absingen des Sängerspruches gegen 12 Uhr di« Versamm¬
lung gefcklosien werden.

n Der Familienabend des Evang. Manneroereins der Altstadt,
Melcher am letzten Sonntag stattfand, erfreute sich eines recht guten
.Besuches . Im Mittelpunkt der Darbietungen stand der Vortrag des
Herrn Professor Hermann Ernst Meier über »Henri Dunant, dem Be¬
gründer des roten Kreuzes ." Ausgehend von den Schrecken des Krim-
kriegeg (1853—56), gedachte der Vortragende zuerst der Reformatorin
für den gesamten Feldkrankendienst , der Pionierin für di« Organi¬
sation der weiblichen ' freiwilligen Krankenpflege , Miß Floren «
Nightingäle , einer Schülerin des Pfarrers Theodor Fliedner bei der
Diakonissenanstaltzu Kaiserswerth. Ihrem leuchtenden ' Vorbild folgte
auf russischer Seite di« Großfürstin Helene Paulowna . Henri Dunant ,bei dem das segensreiche Wirken dieser Leiden Frauen - einen tiefen
Eindruck hervorrief, stellte sich nach den mörderischen Schlachten von
Magenta und Eolferino (4. und 24. Juni 1859) an di« Spitze einer
schnell gegründeten Hilfsfchar . Nach diesem Kriege bereist« Dunant
die Hauptstädte Europas, um Fürsten und Fürstinnen für seine
Humanitätsbestrebungen zu gewinnen und fand auch am Karlsruher
Hof wohlwollendes Entgegenkommen . Am 22. August 1864 kam die
Genfer Konvention zustande . Die Konvention zur Verbesserung des
Schicksals verwundeter Soldaten ist jetzt ein völkerrechtlicher Vertrag
geworden und der Schutz der Verwundeten im Kriege im Zeichen des
roten Kreuzes für alle Zeiten sanktioniert worden . Redner schilderteweiter in tiefergreifenden Worten die Verdienste des roten Kreuzes' in den Kriegen von 1864/66, 1870/71 und bei den Katastrophen von
Messina und Donauefchingen ; ferner gedacht« er der Gründung des
Badischen Frauenvereins durch die Eroßherzogin-Witw « Luise , res

. Badischen und des Karlsruher Männerhilfsvereins , sowie der per¬
sönlichen Anteilnahme des t Prinzen Karl von Baden und der MißClara Barton im Dienste des roten Kreuzes. Zum Schluß zeichnet«

-Professor Maier kurz das Lebensbild von Henri Dunant , welcher frü¬
her mit den höchsten Ehren überhäuft, seinen Lebensabend in den
d̂enkbar bescheidensten Verhältnissen, weltabgeschieden in Heiden ln'der Schweiz vollbracht «. Am 30. Oktober vorigen Jahre« verschied
der große Menschenfreund Henri Dunant , Miß Florence Nightingälewar ihm wenige Wochen vorher im Tode voraasgegangen . Cr durfte'jÄ>och noch bei Lebzeiten die freudige Genugtuung erfahren, daß fein'großes Werk allgemeine, dankbare Anerkennung gefunden hatte. Lang-
anhaltender Beifall belohnte Professor Maier für den hochinteressan -

>ten Dortrag mit den tiefergreifenden, zu Herzen gehenden Schildern»,
-gen . Nicht minder beffällig wurde der gesamte musikalische Teil des
Programms aufgenommen . Fräulein Emilie Kamm erfreute die Zu .

! Hörer durch di« Freischütz-Arie und mehrere Lieder von Schumann und
,Lachner und erntete einen solch großen Beifall , daß sie sich noch zu«tner Dmingabe entschließen mußte . Die von dem Verein für evang.

Seile ?
KirqenmnsU musterhaft vorgetragenen Chöre wurden ' ebenfalls mit
reichem Applaus belohnt und durch eine außergewöhnlich« Nummer
ergänzt , desgleichen die Jnstrumentalvoriräge der Herren Wahl,v. Büren, Krönlein und Kiefer. Alles in allem genommen, ist den
zahlreich Erschienenen viel Interessantes und Schönes gebotenworden .

ktz Evangelischer Bund. Der nächste Familienabend des Evangeli¬
schen Bundes findet Sonntag , 19. März, abends 8 llhr , im Saale der
„Vier Jahreszeiten" statt . Es ist auch diesmal dem Vorstand wieder
gelungen, einen tüchtigen Redner in der Person des Pfarrer Glockin Wolfenweiler zu gewinnen, der ein für Baden besonders interessan¬tes Thema behandeln wird. Der Redner spricht über MarkgrafAlbrecht von Drandenburg-Kulmbach , der zu Otto Heinrich und Frie¬
drich III . von der Pfalz , sowie zu Markgraf Karl II . von Baden-
Durlach in den nächsten Beziehungen stand. Markgraf Albrecht hatlange Zeit rn Pforzheim gelebt und ist dortselbst auch beigesetzt. Es
handelt sich also um ein bi» jetzt wenig bekanntes aber umso inter¬
essanteres Stück badischer Reformationsgeschichte . (S . Ins .)
„ T- ®o!i>tne Jubelfeier der Karlsruher Turngemeinde 1861 inVerbindung mit dem Ksjährigen Stiftungsfest als älteste Turnver-mnigung in Karlsruhe. Zu einem großen Feste rüstet sich z. Zt. dieKarlsruher Tnrngemeinde. Wir sind heute in der Lage Mitteilen zukönnen, daß vom 1. bis 3. Juli d. Js aus Anlaß des 50 . Lezw. 65-jährigen Bestehens der Karlsruher Turngemeinde hier ein Turnfestveranstaltet wird, das einen großen Umfang anzunehmen versprichtund dem allseits ein lebhaftes Interesse entgegengebracht werden
dürfte . Mit der Jubelfeier der Turngemeinde wird die Fünfzig»Jahr -Feier des 10. Deutschen Turnkreijes , sowie das Eauturnfeft de«Karlsruher Turngaues verbunden ; außerdem wird zur Erinnerung andas im Juli 1861 hier stattgefundene 1. oberrheinische Bundesturnfest«in großes Einzelwetturne« veranstaltet, an welchem sich hervor¬ragende Turner von Rah und Fern beteiligen werden. Näheres überdie geplanten Veranstaltungen werden wir in absehbarer Zeit an
dieser Stelle veröffentlichen .

Perfammlungen und Kongresse.
«. Karlsruhe 16. März. Die Landeskonferenz der im Badischen

Eisenbahnerverbande organistetten Beamten der unteren Gehaltsklas,
sen findet am 2. April statt. In Betracht kommen etwa 2500 Beamte,die Mehrzahl hat eigene Organisation.

e. Bruchsal, 16. März . Die aus lokalen Gründen verschobene
Generalversammlungdes jetzt über 12 000 Mitglieder zählenden Ba¬
dischen Eisenbahnerverbandesfindet nunmehr am 30 . April und
1. Mai d. Js . hier statt . Die Verhandlungen find nicht öffentlich.

— Freiburg, 16. März. Der Gau VII (Schwarzwald) des
Deutsche» Radfahrerbunde » hielt am vergangenen Sonntag im oberen
Saale der Burse seine diesjährige Frühjahrshauptversammlung ab.
Zu dieser Tagung hatten sich 29 Delegierte sowie zahlreiche Mitgliederund Freunde des Radfahrersportes eingefunden. Herr Alois Keller
hieß als 1. Vorsitzender die erschienenen Eaukottegen herzlich will¬
kommen, worauf das Protokoll vom Herbstgäutag zur Verlesung ge¬
langte und einstimmig genehmigt wurde . Die Tagesordnung, welch«
9 Punkte umfaßt«, wurde rasch durchberaten . Die beiden Haupt¬
vereine des Gaues, Wanderlust und Stern , feiern dieses Jahr ihr
15- Lezw. 20 jähriges Stiftungsfest. Im Juli d. I . wird der Bundes¬
verein Donauefchingen seine 25 jährige Gründung in größerem Um¬
fange . verbunden mit Saal - und Korso -Wettfahren, feiern. Ferner
veranstaltet der Gau zwei Gautouren nach dem Elsaß, zwei in Baden,sowie ein« Sechs- und Zwölfftunden-Kontrolltour. Der Bundestag
findet vom 4 . bis 9. August in Frankfurt a . M . statt. Als Gaudele»
giette find die Herren H. Angst-Freiburg und F . Lück-Kolmar gewählt .Der Voranschlag für das Jahr 1911 wurde gut geheißen. Seitens der
Gauvereins lagen im ganzen 5 Anträge vor , die teils ihre Erledigung
fanden , teils auf das Rechnungsjahr 1912 zurückgestellt werden mutzten .Der Vorsitzende konnte die debattenreiche , jedoch in allen Teilen sach¬
lich verlaufene Verhandlung um yx7 Uhr mit einem begeisterten All
Heil auf den Deutschen Riäsahrerbund und den Gau VII schließen .

— Freiburg, 16. März. Vom 25. bis 28. April 1911 findet hier
der 12. Verbandstag des Internationalen Verbandes der Köche statt.Es haben sich bereits Delegierte aus ganz Deutschland, England ,
Frankreich, Schweiz, Oesterreich und Italien angemeldet.

Aus den Gemeindeverwaltungen .
© Heidersbach (A. Buchen) , 15. März. In hiesiger Gemeinde

kommt auch dieses Jahr wieder eine Umlage von 50 ■$ zur Erhebung.= ■ Iffezheim (A. Rastatt) , 13. März. Das neue Schulhaus, dysbis zum nächsten Winter fertiggestellt sein soll, wird nun nächster
Tage in Angriff genommen werden . Es soll u. a . 4 Schulsäle für je70 Kinder , 1 Lehrerzimmer , 2 Unterlehrerzimmerusw . enthalten . Die
Gesamtkosten belaufen sich auf etwa 64400 Jl .A Langenbrand (A Rastatt) , 15. März. Unsere Gemeinde erhältin aller Kürze elettrische Beleuchtung , und zwar ist mit Lieferung des
elektrischen Stromes eine Firma in Weisenbach beauftragt worden.s. Müllheim, 15. März. Unser Stadtparlament , der Bürgeraus -
schuß», hat in seiner gesttigen Sitzung einige wichtige Vorlagen ge¬nehmigt. So wurde der Ankauf von Aktien der Oberrheinischen
Elektrizitätswerkeim Betrage von 15 000 Mark beschlossen. 3000 Mark
wurden für eine außerordentliche Reinigung des die Stadt Müllheim
durchfließenden Flüßchens , des Ätemmbachs » bewilligt . Ferner wurde
der Anlage von Trottoirs in der Hauptstraße zugesttmmt , was «inen
Kostenaufwand von 10 500 Mark erfordert . Rach dem Voranschlag be¬
tragen die Einnahmen 108 565 Mark , die Ausgaben 224 425 Mark,mithin sind durch Umlagen zu decken 115 860 Mark. Die letzteren be¬
tragen bei Liegenschafts - und Betriebsvermögen 53 Pfg .

Telegraphische Rursberichte
lfraukfurl a. M.

tAnkangSkurieO
Ostr. Tred .»A. 210.25
DiSc Com.»Ä 198. ' ,
Dresd. S .-A . 164 .75
Ost .Staatsb -̂A. 15g . ',,
Lombarden 20.50
Tendenz : behauptet.

Frankfurt a. M.
(Mittelkurfe .)

WechselAmfterV 169.35
„ Antwerpei 806 .83

Italien 804 .66

Pari »
Schwei -
Wien

m
*

X?ri -
Napoleon »
3^ --Deutsche
Reichsanleihe

i% do.
3 )4 Pr . Tons .
4% Jtal . Rente
*% Ost. Goldr .
4% 1880 SHujjen
4% Serben
4% Ung .Goldr.
Bad. Bank
Darmst . Bank
Deutsch. Bank
Diskonto
Dresd. Bank
Ost . Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B .-T.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk,
» arpener

204.35
808.50
808 .25
850.75

3 ' ,«
16.22

Tendenz : ruhig.

94.25
84 30
94 35

10160
98.35
92 40
85 .20
93.76

132,50
181.—
270 .75
198 . °,.
164.5"
135 PO
138 .90
14276
141.75
140 .-
232 .25
176—
212. ' ,.
188.25

(Schlutzkurse).
1%neueBadener101.65
•i% Bad , 1908 101 .40
4% Bad. 1901 100.55
3 % % „ab0. t.gl . —

dto. ». M. 94.30
3 !4 % 1892/04
3»/, % Bad. 1900 91.70
3)4 % „ 1902 —
3)4 % Sab . l904 91 40
3H % 5805 .1907 ——
3% Bad . 1896 85.5"
4%©atjernl0O7 101.30

4 %2BürtÜU907 101.80
4 % RH. Hyp .̂

Bidb. b. 1919 100.70
4% „ 1917 99.80
3K % . 1914 90.20
assBBaBKaaessan

Vom 16 . März.4 )4 %N Staats ,
anleihe 1905 100 .80

4 % do .Rentel90<! 9450
4% Türken mit .

fiz. v. 1903 94 .10
Türk. Lose 181.—
Bad. Zucks. W. 186 .-
A. Elekt.-Ges. 273 . -
El.-Ges.Schuck. 159.75
Masch.Gritzner 263 .—
KarlSr . Masch . 189.-S --A. Pakets . 142.50
Nordd. Lloyd 103 .°/,

DeutscheB.-A.
DiSk.-Comm.
DreSd . Bank
Ost.S .-B. Fr.
. Südb. Lomb.

270. '
198.
164-9
158, '
205

Leiwens: ruhig.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost.Kred.-Akt. 210 .50

erl.Handelsg . 174. '/,
Kom.-DiSk.-B. 118,—
Darmst . Bank 131 —
Deutsche Bank 270 25
Disk.-Komm. 198 .25
DreSd. Bank 164.50
Balt. u. Obio 103. ' .
Boch . Gußstahl 233.25
P.Kö.-u.Laurah , —. —
amtier 188,75
Tendenz : träge .

Berlin (Schlutzkurse).
1% Reichsanl.

b. 1918 unk . 102.30
4% Preuß. C 102.60
3 ^ Reichsanl . 94, -5
3% ReichSanl. 84 .40
3'/, ^LPreutz. C. 94.25
3% dto. 84.25
4% Bad . — -
3 )4 % couv. —
3 )4 % ©05 . 1900 — —
3)4% . 1904
8)4 % . 1007
4 %% Rufs. 1005 100.40
Ost. Kreditakt. 210. \
Disk .-Komm. 198. V,Dresd. Bank 164. */,Rat .-B .f.Dtschl. 13L ' .
Kom..Di» k..Bk. 117.70
Kanada -Pacific 220 . -
Bochum.Gutzst . 232. V,VKö.-uLaurah. 175,25
"lelsenk.Bergw . 212 .%
Harpener 187.75
Phönix 248.60
Dynamit Trust 188 .—

ALElek ^G. S. 873,- '
E.-G. Schuckert 15 '.56
Siem , u . Halste 24140
Westerregeln 22251
D .Met.-Patr - F 381 .- .
M^F. Gritzner 264.—;
BraueretSinrrer22170
P .-UngL .Pfdbr. 93. —
Pest. Ung.K.Obl. 93.—
Ung.SchmalLahu 92-—
Privatdiskonto 3 '«

Berit »
(Nachbörse.)

Lst^ red- Lkt. 210.%
Berl.Hand.-Gej - 178.7a
Deutsche B^A. 289.75
Dlsk . Komm »L 138. %
Dresden. B .-A. 164. '/,
Lmd.Lkt.Südb 20 25
Balt. u. Ohio 103.' i,
Bochum .Gutzst 231 -75
Dortm.U. l .it.O — —
Laurahütte 175.—
Gelsenkirchen 212.%
HaiPener 187 .75

Tendenz : schwach .
Wien (10 Uhr ).

Oit-Äred .-Akt. 677.70
. Länderbank 535.20
. Staatsb .(frz .) 751 .—
Lomb .öst .Südb 114.50

Äar knoten 317.45
Ost^ ronenrente 92.95
OstPapierrente 96 .85
Ung . Goldrente 111 .45
Ung^ ronenrent. 91 .70
Tendenz fett

Part ».
3% frz. Rente 97.45
4% Italiener —
4% Spanier 97.55
4%Türk ..u»isiz. 84.50
Türkische Lose * —
Ban«. Ottoma» 705 .—
Rio Tintö 17.01

London .
Chartered 81V, ©
de Beer» 18%
East Rand 4%

widfieldS 5%
Randmine» 7h«
Änaconda 8 —
Atchis. common 111 %

. preferred 106 %
Hicago . Milwauke
and St . Paul 126 %

Deuver prefer. 82%
LouiSoilleNasyv. 149 ' ,
Union Pacific 180%
United Stat Steel .

Corp. comrno 80 %
dito vreferreb 122 %

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie « . Hydrogr .
16. März .

Die Lustdruckverteilung ist immer noch eine sehr unregel¬
mäßige . Während hoher Druck über dem hohen Norden und
über dem Innern Rußlands lagert , wird Mitteleuropa von
einem Gebiet niedrigen Druckes bedeckt, das flache Minima
über der Helgoländer Bucht, Hber Belgien und über Ungarn
enthält . - Das Wetter ist deshalb in Deutschland trüb oder
unbeständig und zu Schneefällen geneigt ; die Morgentempe¬
raturen lagen in Südbayern unter dem Gefrierpunkt , sonst
nur wenig darüber . Eine wesentlich günstigere Umgestaltung
der Luftdruckverteilung ist vorerst nicht zu erwarten ; es steht
deshalb noch weiter unbeständiges und naßkaltes Wetter mit
Schneefällen in Aussicht. -

Witterungsbeobachtunqen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März.
Baro¬
meter

mm
Ther -
momt .
in 6.

Abiol .
Feucht.MM

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

15 Nachts 9'° U ; <39. 9
16 MrgS . 7'° U . ! 739.9
16. - im 2» UJflU

1. 4
1 .5
6.3

4.7
4 .6
4.1

93
96
58

still
SSO
WNW

halbbed.
Schneefall

bedeckt

Höchste Temperatur am 15 . März 5. 1 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht —1,3.

iicocri rnagsmeuge am 16 März 7" früh 0 .4 mm.
Wette »nach » «chte>l aus dem Süden böm 16. März früh :
Lugano wolkig 2 i, Biarritz Regen 1 \ Coruna bedeckt 7 ®,Psrpiguail wolkig 3 °, Nizza halbbedeckt 4Triest wolkig 5 ®,Florcin heiter 3 “, Nom wolkig 6 ‘ Cagliari heiter 6 “, Brindisi

wolkenlos ß , fCütta (Azoren) bedeckt 13 .
Rr. 12 oes

Kandel und Uerkehr.
— Karlsruhe , 16. März . (Tel . ) Ein Konsortium , dem

u . a . die Nationalbank für Deutschland -Berlin , die Mittel¬
deutsche Kreditbank -Berlin , die Deutsche Effekten - und Wech¬
selbank Frankfurt a. M ., die Allgemeine Elsässische Bankge -
sellschaft-Straßburg und von badischen Banken das BankhausBeit L. Homburger-Karlsruhe angehören , hat eine vierpro -
zentige Bremer Staatsanleihe im Betrage von 4V Millionen
Mark übernommen , welche demnächst zur Subskription aufge¬
legt werden wird .

„ Istsrisriibrr Msdnungs-Lnzrlgei^*
der „Badische« Presst

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse"

zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimurer , Wohnungen - Ladenlokale - BureauS - Ge¬
schäfts - und Lagerräume . Werkstätten - Kelle « rc.

. Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der ti& M«
dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialsteven gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

fertreter für Baden : Jean Edelmann iun .« Karlsruhe «
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Berrlncte Redaktion ;
Si « bringe« i« Nr. »5 Ihres geschätzten Blattes »am 25 . Februar

eine »Wanwag " de» Ortogesundheitsrateo Karlsruhe vom 23. Febr.
1S11. » elche fich mit Unserer Blutsalzaahrung »Renasein " be-
kchästiA .

Wir habe» raf tiefe „Warnung" an den LrtSgesundheitS -
rat das nachstehend in Abschrift » iedergegebene Schreiben ge¬
ächtet nnd bitten Sie , dieses nnser Schreibe« ans unsere Kosten in
einer der niichsten Nummern Ihres geschätzten Blattes in angemessenem
Umfange zu veröffentlichen .

Die „Warnung" schädigt unseren Seschästsbetrieb, und da es

Badische Presse . Abendblatt. Donnerstag Len 18. Marz 1911 . Nr . 1 ? 6

bekanntlich keine Rechtsbehelfegegrn solche behSrdlichen Aeutzerungen ,
» elche sich in die Form von „Warnungen" Neiden, gibt, so müssen
» ir unsere Zuflucht pu Presse nehmen , welche ja auch zum Anwalt
»er unverschuldet und ungerechtfertigt Angegriffenen berufen ist.

Wir hoffen , Latz Sie »nser Schreiben .als Entgegnung nicht refü-
ßere« wert« , obwohl es sich gegen den Ortsgesnndheitsrat
richtet .

Hochachtungsvoll
vr . med . H . Schröder ,

G . m. b. H.
An

den Orksgesundheilsrat
Z. H. d. Herrn vr . Paul

Karlsruhe.
Die von Ihnen unterm 23 . II . 11. erlassene ..Warnung "

Sber „Renascin " enthält zahlreiche Unrichtigkeiten ,
welche wir nicht ohne weiteres hinzunehmen gesonnen find.

1. Es ist unrichtig , daß wir „Renascin " in marktschreie¬
rischer Weise anpreisen . Wir machen auf dasselbe, wie dies
heutzutage jeder Geschäftsmann hinsichtlich seiner Fabrikate
tut , durch die Zeitung in Form von Inseraten oder Insertions -
Beilagen aufmerksam, wie dies Handel und Verkehr in allge¬
mein üblicher Weife mit fich bringen und erfordern .

2. Wir preisen die Blutsalz -Nahrung „Renascin " nirgends
als ein Mittel gegen allerhand Krankheiten und Leiden an .
sondern heben überall nur hervor , daß es fich bei „Renascin "
um ein treffliches Blutfalz -Rahrungs -Mittel handelt , wie dies
auch die Gutachten zahlreicher erster Sachverständiger aus der
chemisch -parmazeutifchen Branche bestättgen .

3 . Es ist nicht wahr , daß „Renascin " hauptsächlich aus
Eiweißstoffen, Salzen und Milchzucker mit Vanille besteht. Wir
überreichen:

Analyse und Gutachten des Herrn Dr . Aufrecht ,
Nahrungsmittelchemikers und vereidigten Handelschemi¬
kers vom 9. April 1910,

Analyse und Gutachten des chemisch -technischen und
analyttschen Laboratoirums von PaulLohmann , ver¬
eidigten Chemikers und Sachverständigen der Königlichen
Gerichte zu Berlin vom 9. April 1910,

Analyse und Gutachten des chemisch -analytischen La¬
boratoriums Dr . Robert Cohn (Chemisches Institut
Dr . Lebbin , E . m. b. H.) vom 26. April 1910,

Analyse und Gutachten des Herrn Dr . Max Vogt¬
herr , staatlich approbierten Nahrungsmittel -Chemikers ,

, beeidigten und öffentlich angestellten Handelschemikers im
Bezirk der Handelskammer zu Berlin vom 12 . April 1910 ,

aus welchen Sie zu ersehen belieben , daß die „von Ihnen an¬
geblich veranlatzte Untersuchung" ( !) kein zutreffendes Resul¬
tat ergeben haben kann.

4 . „Wunderbare " Wirkungen haben wir „Renascin " nie
mals und nirgends zugeschrieben . Eine Blutsalz -Nahrung
kann auch nicht Wunder wirken , auch wenn es solche gäbe, und
es müßte jemand sehr naiv sein, wenn er seiner Ware wunder¬
bare Wirkungen beilegen wollte.

8. Wenn nach dem angeblichen Gutachten der Deutschen
Gesellschaft zur Bekämpfung des Kurpfuschertums in „Renas¬
ein" enthaltene Ingredienzen in viel besserer und wirksamerer
Form in den Nahrungsmitteln enthalten sein sollen , so müfien
wir auch dieses angebliche „Gutachten" als unmotiviert , und
wiederum , im Hinweis auf die übersandten maßgeblichen
Analysen und Gutachten, als unrichttg erklären

Ihre „Warnung" vor „Renascin " ist daher eine unge¬
rechtfertigte . Leider gibt das Gesetz keine Rechtshilfe zur Er¬
wirkung der Rücknahme oder Abänderung einer derartigen
„Warnung". Sofern uns aber durch ihre „Warnung" nach¬
weisbarer Schaden entstehen sollte , werden wir denselben auf
de« zulässigen Zivil -Rechtswege gegen Sie geltend machen.

Wir haben , die Redaktion der „Badischen Presse" ersucht ,
dieses unser Schreiben an Sie zum Abdruck zu bringen , ©s ist
dies augenblicklich der einzige Weg. um uns nach Möglichkeit
vor Beeinträchtigungen durch Ihre sogenannte und ungerecht
ferttgte „Warnung" zu schützen.

Hochachtungsvoll!
Dr. med . H . Schröder ,

G . m . b. H.

Bordeaux - Weine
garantiert rein , unTerschnitten un1 flaschenreif

——— —— rot und welss ——— »
in Originalgebinden von 225 Literä Mark 123 das Liter
i, r* . 112 an n 1.3t> , „
n n . n 56 an n l . oO ,, ,,
Iranko verzollt, frei ms Haus. Proben zur Verfügung .

Tüchtige Vertreter gesucht. 2037a*
Emile Päraire & Ge ., Liboume-Bordeaux .

Hochbauarbeiten-
3um Ausbau be-i Ausnahmö -

geböubcS CfjcnSutfi haben mir
gemäß Finanzministerialverord -
mmp boni 3 . Januar 1907 in
öffentlicher Verdingung zu ver¬
geben :

Tchlosierarbeitcn ( 5 Loset , Roll-
iabcnfieicritng lbeif. 17 q ;r. ) ,Parkettboden lbcil . 1050 qm ),
Platlenbetag (bei ! . 1270 Jn -
stallationsarbeiten (Wasser- und
Gasleitungen , Abort - und Pissoir¬
einrichtung sowie Waschcinrich -
tung in 3 Losen) , Maler - und
Tüncherarbeiten (3 Lose) und
Tapezierarbeiten (4 Lose ).

ie Zeichnungen, Bedingungen
und Arbeitsbeschriebe können an
Werktagen aus unserem Hochbau -
bureau , Rheinstratze Nr . 4 einge¬
sehen werden , woselbst auch die
Abgabe der Angebotsformulare er¬
folgt.

Die Angebote sind verschlossen ,
postfrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
Dienstag , den 21 . März d . Js .,

vormittags 9 Uhr,anher einzureichen. 2254a
guschlagsfrist 3 Wochen.

ffenburg , den 6 . März 1811 .
Erotzh. Bahnbauinspektion II.

Kohlenlieferung .
Auf Grund der Verordnung des

Gr . Ministeriums der Finanzen v.
3. Januar 1907 soll die Lieferung
unseres Kohlenbedarfs für die
Heizzeit 15. April 1911/12 im An-
gebotsverfahren vergeben werden
und zwar von 8000 Zentner
(400 000 kg ) Rührer Gruben¬
kohlen 1 . Sorte mit 50% Stücken,von beiläufig 5000 Zentner
(250 000 kg ) Fettflammnufikohlen
erster Güte , gewaschen und nach¬
gesiebt . Korn I/II , diese je auf
Abrufen in etwa je 300 Zentner .
Die Lieferungsbedingungen kön¬
nen auf dem Geschäftszimmer der
Verwaltung (WaiscnhauSplatz 11 )
eingesehen oder auf Wunsch in
Abschrift bezogen werden. Ferner
liegen die Bedingungen beim Fi¬
nanzamt Mannheim zur Einsicht
offen.

Bewerber um die Lieferung
haben in ihrem Angebote die Be¬
dingungen ausdrücklich anzu¬erkennen.

Angebote wollen bis spätestens
Mittwoch, den 5. April 1911 , vor¬
mittags 1v Uhr, verschlosien und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen dahier eingereicht werden.

Zuschlagssrist 3 Wochen . 2533a
Pforzheim , den 13. März 1911.

Großh . Heil - u . Pflegeanstalt .

Gefchäflsverkauf
oder

Verpachtung.
In einem Städtchen mit über

2000 Einwohner , ist ein schönes
Kolonialwarengeschäft , verbunden
mit chemischen Produkten in En -

ros u . Detail , wobei gleichzeitig
lohlenhandlung betrieben wird ,

webst' großem, zweistöckigem Wohn¬
haus in frcuqenter Lage sofort
zum Preis von 25 000 Ji krank¬
heitshalber des jetzigen Inhabers
zu verkaufen oder auch zu ver¬
pachten. t

Etwaige Reflektanten wollen
ihre Gesuche einreichen unter Nr .
2578a an die Exped. der „Bad.
Presse".
»e eeeee — eoooeeeeeeoe

Umständehalber ist meine

Rind- und Schweine-
Metzgerei,

mit oder ohne Motorbetrieb , sofort
zu verkaufen oder zu vermieten .
Auch kann Biehhandel nebenbei
betrieben werden . Selbige befindet
fich in einem größeren Orte der
Pfalz in der Nähe Neustadt. 3.3

Wo? zu erfragen unt . Rr . B75V9
in der Exped. der « Bad . Presse".

Gemischtes
Warengeschäfte

im aufblüh ., 3600 Einw . zähl . Jn -
dustrieort Friedrichsfeld , wegen
Todesfall sofort billig zu verkauf.,evtl, zu vermieten . 2523a

Anfragen an I . Gref, Fried -
richsfeld, Baden . 2523a

Neues , modern eingerichtetes
Zigarrengeschäsk

in einer süddeutschen Universttäts -
stadt mit großem Fremdenverkehr
umständehalber sofort abzugeben.
Erfordert . bei Urbrrnahme für Ein¬
richtung ohne Warenlager Mk. 1800.
Offerten unter F. L. 4045 an Rud.
Masse , Ludwigs äsen a. Rh. -« «2.2

Existenz .

Die seither von Ebner u . Kramer
in Wiesloch mit großem Erfolg
betriebene Tabakfabrik (Rippen¬
walzerei ) samt Anwesen, wird
wegen Auflösung der Assotiation
u . vorgerückten Alters des Eigen¬
tümers unter günstigen Bedingun¬
gen verkauft.

Näheres btt Louis Ebner ,
Wiesloch._ 2580

8 Betten,
2 pol. engl. Bettstellen . 2 Patent¬
oder gepolsterte Röste , 2 dreiteil .
Wollmatratzen , 2 Polster werden
für Mk . 150 .— abgegeben .
4199 Waldstr . 23 . Laden.

Äin gut erhaltener Kiuderlieg -
wagen ist zu verkaufen. B8225.2.2

Morgenstraße 10. 4 . Stock.
Schöner Lieg - und Sitzwagen

ist zu verkaufen . B8472
Humboldtstratze 20,1 . Stock.

ßeopold Kölsch
Karlsruhe Kaiserstr. 211.

roropoporofo

Eingang sämtlicher

9rüf ) jaf) rs - 0leujfeiten
in

Kinder-Konfektion.
3832.43

‘Dackftscf)-Konfektion.

WÜRTTEMBERGSMETALLWARENFABRIK

Schutzmarke

Versilberte und vergoldete
Qebrauclts-und Luxusartikel

Preislisten durch sämMiche
Uerkaufsstelten kostenlos

WMF

Schulzmark *

Luise Schumacher
Waldstrasse 53 Karlsruhe Telephon 2136

Reiche Auswahl in Juwelen , Gold- und
Silberwaren

Bei Barzahlung S % Rabatt.
Grösstes Lager in versilberten Waren

aus der Württembergischen Metallwarenfabrik Geislingen -St.
Kataloge grstie . 16402 . , ;.

Einzige , langjährige
Spezialität .

Sttddeolsche Aufzug- n, Iran*
1. Martin & Brann, Göppingen IV.

Geschäfiskaus
ober ein solches zu pachten gesucht

von strebsamer Dame . Bevorzugte Branchen : Handschuh und
Krawatten . Bijouterie , Toilette oder f. Chokoladengeschäft in
kleinerem Umfange mit f. Kundschaft. Offerten mit Angabe d.
Ums. . Reingew . 2c. unter Nr . B7613 an die Exped der „Bad.
Preffe " erbeten . „ 2.2

Uanf Pn HU flirte atit Firmadruck liefert rasch und billigadllI~bUllVGl IO di- Druckerei der „B»d. Preffe".

Man hustet
nicht mehr nach Gebrauch meinesals zuverläßliches Hausmittel be¬
kannten echten schwarzen 817

Johannisbeersaft
in Flaschen ä 40, 75, 1.40 u. 2.50.Allein zu haben

Drogerie Miss Zeh« Rchf.
Zähringerstraffe 55 .

Apfelweist l»»a
0 .6

unter Garantie für absolute Ra -
turreinheit . aus nur prima saueren
Aepfeln gekeltert , ä Liter 26 Pfg .,empfiehlt die Persandkelterei A.Moser , Ottersweier . Baden,

/rasier leihweise von 30 Ltr . an .
Bewährtes Zucht-

gefiügel, Jtal .
Hühner , Bruteier .
Perl - und Trut <>
. Hühner, Enten ,
Gänse , Brutofen ,
Futter - u . Trint -
geschirre,Legnester

, zerlegb . Geflügel¬
ställe. llmit .og gratis. 84a

Geflügelpark iu Auer -
bach 8S (Seifen ).

8drnpc Kleider ! !
Schuhe u . s .w . bezahlt am besten nur
Zelewitzki , Markgmenstr . 7.

Postkarte erbeten . 237721.5.3
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Die am 1 . April 1911 fälligen Zinscoupons und ver¬losten rubr. Obligationen werden vom Fälligkeitstage ab zum

Tage -kurs für kurz Wien
in Berlin : bei der Deutschen Bank,

bei der Nationalbank für Deutsch¬
land,in Frankfurt a. M . : bei der Dresdner Bank,
bei der Frankfurter Filiale der
Deutschen Bank,in Hamburg : bei dem Bankhause L. Behrens
& Söhne,
bei der Hamburger Filiale der
Deutschen Bank,in Hannover: bei dem Bankhause Ephraim Meyer
& Sohn ,

In Mule : Ul In lull« mit L loiUriti
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst.

Den Coupons sind arithmetisch geordnete Nummemver-
zeicbnisse beizufügen . 4326

Budapest , im März 1911 .
Ungarische Loha . eisenbahnen üctiengesellschaH.

Schwemmsteine
in den Grössen: ea. 25/19/6' /, . 95/12/7' ,25/12/9 '/, , 25/14/12, 25/16/1430/14/12 cm, für leichte Wände, Decken und Gewölbe,schaU-, schwamm- and feuersicher, in alter , fester, harter Ware.

Bimssand Cementdielen
mit Nnte und Feder, für dünne Wände, 5 , 6, 7, 8. 10 cm dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmatenal, für Decken , Dächer, Wände, schall- , schwamm-nnd feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat¬häuser, Verwaltung - und Fabrikgebäude, Schulen ete. verwandt Mit» äderen Angaben stehe gerne zu Diensten.

esv Preise billigst Auf Wunsch kombinierte Ladungen, asaa .-
Versand ab Urmitz , Neuwied and Karlsruhe Hafen.

Friedrich khr . Kiefer in Karlsruhe I. B„Schwemmsteinfabrikenin Urmitz und Karlsruhe Hafen . 693
Gesellschafter and verttoker 0es Rhein. Sdnoemmsteinsgnflfhafes.

WWi-ilM
In einem Suftfurftäbtdjenim bad. Sckwarzwald ist eine

eingerichtete, schon lange
bestehendeMetzgerei in bester
Lage umständehalber zu ver¬
kaufen. Off. unter F . 1097
an Haasenstein & Vog¬ler , A.- G - Karlsruhe .

Stellenangebote .
int

gesucht .
Kirr das Rektorat der Volks¬

schule Pforzheim wird ein Ver-
waltungsafnstent gesucht

Derselbe must im Verwaltungs¬dienst, tunlichst auch im Rech¬
nungswesen bewandert , auch ge¬wandter Maschinenschreiben und
Stenograph sein.Das Jetztgehalt beträgt 1600 M\nach Jahresfrist kann oei befrie¬digender Leistung etatmästige An¬
stellung (1800—3200 Ji mit 140 M
Zulage nach je 3 Jahren ) erfolgen.Bewerber wollen ihre Gesuchemit Angabe von Lebenslauf und
Beigabe von Zeugnissen bis zum27 . März d. Js . bei Unterzeich¬neter Stelle emreichen. 2531a

Pforzheim , den 14. März 1911 .Der Stadtrat
Habermehl .

Sehr bedeutende, gut renommierte

Chemische Fabrik
des Rheinlandes sucht für ihre Ab¬
teilung Maschiuen -Schmier -Oele ,in der sie hervorragende , quali¬tativ unerreichte Spezialitäten

überall- erstellt , überall

Berücksichtigungfinden nur ganzseriöse Herren » die den Nachweis
erbringen können, daß fie vermögeihrer gesellschaftliche» Stellungüber wirklich gute , persönlicheBeziehungen zu den Besttzern ,resp . Keilern der an ihrem Domizilund nächster Umgebung befindlichen
industriellenUnternehmen verfügen .

Branchekenntuiffe werden nicht
verlangt , da der Kundenbesuch in
Gemeinschaft mit einem durchaus
fachkundigen General - Vertreter
erfolgt . 2469a3.3Ganz ausführliche Angebotewerden nach Mannheim unter
Postlagerkarte Nr . 97 erbeten.n
f. Jedermann u. Stand , ohne Kapi¬tal u . Laden d. leichte Hausfabri¬kation. Prospekte gratis . 2564a.2.1Heinrich Rüter , Treffurt a . W .

1. keim. Imle Mfflxtw kt Orcheft. gesucht . Off . u . 188170an die Exoed, der „ Bad . Presse".

Mene Stellen SÄdie Zeitung : Deutsche BakarrzePotz Etzlmge » 7S. 239.
en-
a'

Stellung
als landw . Buchh ., Sekr . , Verwalt ,erb. jg. Leute nach 2—Smonatl .Ausbuda . Bisher über 1100 Beamte
geford. Prospekte umsonst. Landw .
Rechnungsbüro » Liegnitz . Gold-
bergstraste 60s. 2318a.2.1

Für Baden
wird ein tüchtiger

Reisender
gesucht.

Es wird jedoch nur auf eine

erste Kraft
restektiert Stellung gut dotiert
u. dauernd . Beftempfohlene .nicht über 40 Jahre alte Her¬ren wollen ausführliches Be¬
werbungsschreiben , event. mit
Bild , unter Nr . 2497a an die
Expedition der „ Bad . Presse"
senden. 3.1

Schuhbranche.
I . u. II . Verkäuferin per sofort

gesucht Aussührl . Off. an Schuh-nous Johann Hacken los ,Freiburg t |B >. Kaiserstr . 114. "“ a

Redegew . verh Dame
verdient leicht pro Tag 10 bis
15 Mark . Art . wird von jederHausfrau sofort gekauft
Näheres : Versandhaus „Badenia "

Enh. B. Schaeffer, Durlach tBaden,auptstraße 64 . 2534al0 .1

Nebenverdienst.
Damen allerorts erhalten dauern¬den, gutlohnend . Nebenerwerb durchleichte , interessante Handarbeit .Prospekte mit fertigen Mustern

gegen 40 »j -Marken bei Therese
Auernheimer , Kempten im
Allgäu , Bayern , T. 16. . 2323a.3 .2

Damenschneider
(Hilfsarbeiter ) für dauernde Be¬
schäftigung sofort gesucht .

Ehr Voorwalt Nachs .»4239.2 .2 Kaiserstratze 205.

Selbständiger Härtner
für Gemüse - und Obstbau gesucht
Ed. kühner» z. Hirsch,

Ettlingen 1. v . 2352a

Kmnstger -Ctsoch.
Ein junger Arbeiter findet stän¬

dige Stelle . Eintritt frei . 2490all . Stadler ,3.2 Donaueschingen .
Tüchtiger » selbständiger

Zemenleur
für alle vorkommenden Arbeiten in
dauernde Stellung gesucht . 2. 1Offerten , unter Nr . - o»6a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Für den Vertrieb don_ Nahrungsmitte ! n wirdenergischer, stadtkundiger

Vertreter gesucht»
der wegen Lagerübernahme etwa Mt 1000.— Bürgschaftstellen kann. Persönliche Vorstellung erwünscht amDonnerstag nachmittag von 3—5 Uhr und Freitagvormittag von 9—11 Uhr im Hotel Geist , Karls¬ruhe erbeten . 2569a.2.2

Stenotypistin-Gesuch.
Badisches Exporthaus sucht 4ptn Eintritt per 1. Mai ein durchaustüchtiges, an rasches zuverlässiges Arbeiten gewöhntes Fräulein , dasin Stenographie (Stolze -Schreh) und Schreibmaschine (Underwood)perfekt ist Offerten mit Zeugnisabschriften , sowie Angabe der Ge¬

haltsansprüche wollen unter Nr . 4130 an die Expedition der „Badisch.Presse" eingereicht werden.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einige tüchtige,selbständige 4344

?ntz>%rbeßer{flnett.
Herrn. Schmoller & Cie.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht 4320

Jos . Ettllnger , kaiserstr. 48.

Tüchtige , geübte

Bau- u. Mstatt-Stuliliafeure
finden dauernde und lohnende Beschäftigung. Offerten unter Chiffre8 . 1. 6699 an Rudolf Moste » Stuttgart . , _ 2542a

Maschinenfabrik in Siegen i . Wests, sucht zum sofortigenEintritt mehrere tüchtige, verheiratete

Maschinenschlosser
welche im Werkzeugmaschinenbau Erfahrungen besitzen , gegenhohen Lohn. Umzugskosten werden vergütetGest, schriftl. Angeb . unter K . I ». 3330 an Rudolfe, Cötn . -Moste . 2541a .8.1

finden bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung in den 2556a.3.1Eisen- uns Stahlwerken Haslach (Baden).

gegen sofortige Vergütung gesucht 4321Jos . Eftlinger , Kaiserstr . 48.

Hausbnrsche
ein jüngerer , solider kann cin-treten . 4298.2.2
Jos . Meess,

Schriftsetzer-Lehrling
gesucht Knaben, welche Osterndie Schule verlaffen u . gute Zeug¬nisse aufweisen , wollen nch hiermitmelden zwischen 9—12 ob. 4—6 Uhrin der 4309 .2.1G . Braun scheu Hofbuchdruckerei

Karl -Friedrichstrahe 14, II.

Sohn achtbarer Eltern kann unter
günstigen Bedingungen per sofortoder auf Ostern alsKellnerkbrling
eintreten . 2284a.8.3

Hotel Kraiitz, Lahr i. B .

Mttzgerlkhrliiig.
Gesunder , kräftig . Junge , welcherLust hat , die Metzgerei u. Wurst¬lerei » sowie das ganze Fach gründ¬

lich zu erler en, kann wfort oder
zu Ostern eintreten bei 2280O.3 .3Karl Obergfell , Metzgerei.

Triberg .

Köchin-Gesuch!
Ein tüchtiges Mädchen » welches

gut bürgerlich kochen kann wird
zum 1. April gesucht 588464

Ebendaselbst wird auch ein jün¬
geres Mädchen für Haus - und
Küchenarbeit gesucht.

Näheres Waldstraße 59.

Acht. Köchin,
welche auch Hausarbeit mitbesorgt,wird per 1 . April neben Zimmer¬
mädchen gesucht. Rur Mädchen,welche schon in Stellung waren n d
gute Zeugnisse besitzen » mögen sich
melde«. I584SI

Kriegftratzc Nr . 41, part.

H Q Köchinnen,
Ui 0i Zimmermädchen » Mädchendie bürgerlich kochen können,sowie Haus - und Küchenmädcheufinden hier und auswärts Stellendurch B8523Frau Urban Schmitt Wwe .,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Erbvrinzenstr . 27, Eing . Bürgerstr .

Gesucht
z . selbst . Führung e . fein . best . I
gr . Haushaltes , t. Herrschaft! .Villa i. gr . Fremdenstadt . Herr! . I
ges . Gegend, e . junge Dame od. I
kinderlose Witwe ( b. 86I .) als )Hausdame
christl. Äonf.̂ ged . Bildung , gr . I
repr . Erscheinung , erfahr , in !sein. bürg . Küche u . perf . insganz . Hauswesen ; Köchin u . I
gr .Dienstpers . vorhanden . Sehr I
angen ., sich . Lebens stell, m . lvollst. Familienanschl . Gest,ausführliche Angebote m. be¬
dingt . Phot .-Beilaae , w. sich ,retourn .wird , und Zeugn .-Cov .beförd. unt . Chiffre Z . M . 3287die Annoncen - Expedition !Rudolf Mosse , Frank¬furt a M . 2259a .2.1

Mniiöliältfrin
Gesucht wird in einen Privat -
aushalt , ohne Hausfrau , zu vier

^ ersonen, eine vertraute , rüstigePersönlichkeit in den 40 er Jahrenund ohne Anhang , mögl . zum sofort .Eintritt . Zeugniffe erwünschtNäheres „ zum Loheugrin "
Goilesauerstraße 1._ 4301

Ems . QßftAfflfm bei gutem Lohn
solides AlllvMll sofort od . später
gesucht . Näheres B8268 .2 .2

Kaiserstratze 56, 2. Stock.

Mädchen gesucht!
Gesundes , evang. , braves , fleiß .,mit guten Zeugnisien , aus besser.Säufern bei gutem Lohn u . srdl .Behandl . in kleine Beamtensam .

(3 Pexs. ) auf 1 . April . £98457
Näheres Ettlinaerttr . 45» II .

$ um baldigen Eintritt fürklernen berrschaftl. Haushalt (2Damen ) auf dem Lande, bei Kon¬stanz ( schweizrrseits) lebend, einerfahrenes
Zimmermädchen

„ Leistungen an meineAdresse erbeten. 2555aFrau Wwe. Fr . Coenen, HansSchrofen . , Postfach Konstanz.Wegen Verheiratung des jetzigenMädchens suche ich auf 1. Aprilein nicht zu junges , braves

Mädchen
welchesselbständig bürgerlich kochenu . die übrigen häuslichen Arbeitenversehen kann. Die Wäsche wirdausgegeben . Zeugnisse erforderlich .fr iui won SallwUrk ,Vorbolzstraste 11. 4346

Mödchen .
Für 2 Personen gesetztes , solidesMädchen, das bürgerlich kochen k.,per 1 . April in dauernde Stellung

gesucht . B8337
Friedenstraße 22» II . St

Mädchen gesucht
Schulentlassenes , befferes Mäd

chen in kleinen Haushalt zum An .lernen per 1 . April oder . spätergesucht Adlerstr. 15, II ., t 938411

Mädchen P„tX »«
a

.U «oder 1. Avril . B838S .2.2Bunsenstratze 6 , parterre .
Gin gesetztes Mädchen ,das selbständig kochen kann undsämtliche Hausarbeiten mit über¬nimmt . aus 1 . April bei aut . Lohnzu kleiner Familie gesucht. Zeug¬nisse erbeten . 4307

Borzustellen : Kaiserstratze 133,1 Tr . h. , Ecke Kaiser- u . Kreuzstr.
Ein braves , fleißiges

SSM Mädchen >
für alle Hausarbeit bei gutemLohn und Behandlung auf 1 . Apr.gesucht. Näheres Hauptstraße 54,Hutgeschäft. Durlach._ 588488

Ein Mädchen
das kochen u . alle häusliche Arbeitenaut verrichten kann wird per 1.April gesucht .4339 Kaiserstratze 76, 3. St .

Mädchen- Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen » dasbürgerlich kochen kann, findet auf15 . März oder 1 . April gute Stelleebenso ein jüngeres Mädchen zurBeihilfe im Haushalt womöal. sof.Offerten erbeten an Frau Marie

Schmalz . Pforzheim » Leovold «strotze 3n._ 2362a

Kill i«Ms MW »
für Küche u . Haus , das auch Liebe
zu Kindern hat , sofort oder später
fesucht . Salär bis 30 Mark prostonat. Familiären Anschluß zu¬gesichert. 2498a.3.2Frau Architekt Hechlnger ,Kleinlaufenburs
GesuchtnachLuzernlSchnitij)
Zu einer kleinen Familie wird eine

Tochter
gesucht , die bürgerlich kochen kannGute Behandlung .

Offerten find an A. I/Öliger -Ambiihl , 15 ReckenbühlstraßeLuz ern zu richten._ 2572a3 .1
Sos . od. spät, findet Mädchen ,das Küche» Haus - u. Handarbeiten

versteht, zu 2 Personen Stelle .Täglich zu melden bis 4 Uhr.238413 Kaiserstr. 167, IV ., r.
In Haushalt für 2 PersonenMädchen z. 1 . April gesucht , welches

gut kochen kann und oie Hausarbeitübernimmt . B8237 Hirschftr.51a. lll.
Mädchen , das kochen kann, zum1 . April in kl . Farn . gef . Hoh .Lohn .588251 .3.2 Eisenlobrstr . 35, 3. St .

Ilidll. MllMeri»
(Schneiderin ) in erstes hiesigesAtelier gesucht .

Offerten sud Nr . 4335 an dieExped . der „5Sad. Presse"
._ 3A

Gesuch!
eine einfache Näherin ins HauS.Zu erfragen 4350 .2.1Humboldtstratz « 33 , 3. St . lks .

Hosfümbüglennnen
finden dau er nde Beschäftigung.J . Burg Wwe .,4291.3.2 Karlstraße 43.

staatlich geprüfter

sucht Vertrauensposten od. Haus -
lehrerstelle . Er ist zu Büro - oderGarten - u . and . körperl. Arb. ber.Gute Zeugn . ausPrivatst .liegen vor .Offerten unter Nr . 2565a an dieExped. der „Bad . Presse"

. 2.1
Junger Mann,24 Jahre alt , gedient, Nhl., suchtStelle als Hausmeister oder sonst

jeglichen Vertrauensposten . Obigerist mit . Heizungen aller Systemevertraut . Gute ZeugnisseVorhand .
Offerten unter Nr . 588510 an die
Exped. der „58ad. Presse" erb. 3.1

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stellung in Kolonialmaren¬
geschäft per fofort oder 1. April .Gest. Offerten unter Nr. B819S
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2
Jüngere ,
tüchtige .Stenotypistin , sucht « nfangsftellefür sofort oder später. Offertenunter Nr . 588489 an die Exped .der »Bad . Presse" erbeten. 2.1

Tüchtige Ladenhalterin
sucht Vertrauensposten .Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . 2586a an die
Expedition der «Bad . PreffeL _
Kesseres Mädchen

26 Jahre alt im Nähen . Bügeln ,allen Zweigen des Haushalts
gründl . erfahr ., sucht Bertraueus -
posten als Stütze sofort oder 1 .
April . Offert unt Nr . B8455 an
die Ê ved. der «Bad . Presse" erb.

ur ein junges . gebildetes
Manchen wird
6ld)c als6ffltie derSnttsfra»
in feinerem Hause gesucht bei v .
Familienanschluß u . etwas Taschen¬
geld. Off. erbitte Pforzheim ,Geigerstraße 11._ 2579a

Vermietungen.
Schützenftratze 83 zwei Wohnun¬
gen, bestehend ans 2 Zimmern ,Küche, Keller im Seitenbau aus
sogleich oder später zu vermieten .588487 Zu erfrag . 1. Stack.

Zll Malsch b. Wlingen
ist in nächster Rabe des Bahnhofeseine schöne 3 Zimmerwohnung ev.auch 4. mit Zubehör aus 1 . Junioder später zu vermieten . B8483

Zu erfrag . Bahnhofstraße 742 .
Amakienstratze 71. Eing . - Leopold¬straße, Friseurl ., ist möbliertes
Zimmer zu vermieten . B8465

Bernhardstrotze 6, pari ., ist eh' schönes , sehr gut mäbl . Zimmerevtl, mit Klavier , an Herrn odei
besser. Fräut zu vermietend auck
vorübergehend. «

Friedenstratze 11, part . ist ein gutmöbl. Zimmer mit separat Ein¬
gang auf 1 . April zu verm . Zuerfragen im Laden das. B8359

Georgfrredrichstr . lv . 3. Stock r .ist ein gut möbliertes Zimmersofort oder auf 1 . Aprn an einen
Herrn oder Fräut zu verm . 588515

Kaiserstr. Ä . III . schön möbliertesZimmer » der Hochschule gegenüberper 1 . April zu vermiet 588520
Kaiserstratze 79, 4. Stock, ist ein
einfach mobl. Ziminer sofort oderauf 1 . April an soliden Herrn od.Fräul . bill. zu vermiet . B849tz

Kronenstraße 13. 1 Treppe , nächstSchloßpl., sofort od. 1 . April gutmöbl. Zimmer , evtl . Wohn - und
Schlafz., mit od. ohne Pens , billig
zu vermieten . B8519 .3. 1

Luisenstraße 27, nahe des ' Sällen -
wäldchens , schöne, unmöblieri -Mansarde sofort oder später zuverm. Zu erfrag , pari . B8473

Waldhornstratze 3V. 3 Treppen , gutmöbl. separ. Zimmer aus 1 . April
zu vermieten , auch 2 Zimmer sof .od . später . Nahe Kaiserstr . B844«

Zähringerstraße 82, II . , ist klein . ,einfach möbl. Zimmer niit oder
ohne Kost sofort billig zu verm .

Miet - Ge8uche.
gesucht von kleiner Beamtensam .aus 1 . Juli . Nähe Werderplatz
bevorzugt. Evtl , kann HauSverw .übern , werden. Off. m. Preis unt .S . F . K. bahnpostl. hier . B8512

Parterrewohnung , 3 Zimmer ,Küche u. Zubehör v. Schuhmacherauf 1 . Mai zwischen Karl - und
Westendttraße zu mieten gesucht.Offert , m. Prers unt . 338466 andie Exped . der „Bad . Presse " erb .

Stieme Beamtenfamilie sucht
eräumige 3 Zimmerwohnnna mit
Kansarde aus 1. Juli i . d. Südfi .Offerten unter Nr . B8506 andie Exped . der „ Bad . Presse " erb .
J ung., kinderl . Ehepaar sucht

>. 2 Zimmerwohnung in der
Ost- od. Südstadt Seitenbau nicht
ausgeschlossen , auf 1. Juli . Off .mit PreiSang . unt Rr . B8456 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Ein sonniges , gut möbliertes ,
grohes Zimmer

oder Wohn - und Schlafzimmer ,
womöglich mit sep. Eingang undKlavier , wird tn der Nähe der
Hochschule von einem' soliden Herrn '
zu mieten gesucht

Offerten unter B8461 an die
Expedition der „Bad . Presse " '

Gesucht auf 1. April oder vorher
von einem iöeamten 1 oder 2

möbl. Zimmer
in der Lage v. Dougkassir . . bis
Markwlatz. Qss. unt . Rr . B848S
a. d . Exp , der „ Bad . Presse ^ erb/
Kaufmann sucht als Alleiumieter

Offerten unter Nr . 588476 an ,die Exped . der „Bad . Preffe " erb -
Junger Kaufmann sucht güt mobl .mit fshar ßitttftrmrt ttt Xör

Mit — — — — - — -die Exped . der „Bad . Presse " erb .
^ Möblierte » Zimmer
p. 1 . 4. ct. zwischen Marktplatz u .Durlachertor v. jg. Kaufmann ge- ■
ücht. Off . unter Nr . SB85Q5 ‘ 'aft
>ie Exped . der „ 58ad. Preffe " erb .
Gesucht von Herr u. Dame je einmöbl. Zimmer
möglichst mit MittagStisch .Offerten mit Preisangabe unter ,Nr. 588485 an die Expedition ^er
„Bad. Presse" erbeten ._ _Ein alleinstehend. , sehr solidesFräulein sucht per 1 . April ein
chönes unmöbliertes Zimmer .Off. m. PreiSang . u. Nr . B8S01 ^
an d. Exp. d . . »Bad - Presseerb .
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Süddeutsche Handels - Lehranstalt und
Töditerhandelssdwle

Abendblatt . Donnerstag de« 18. Mittz ISN . Nr 12v

KARLSRUHE Telephon 2018
Kaiserstrasse 113 (Bäte Adlerstraße) .

Größtes derartig .
Institutam Platze .

Prima
Referenzen .

MERKUR

Gewissenh . Ausbild , von Damen u . Herren f&r den kanfm . Berat .

Am 3 . April beginnen grössere
3 -, 4 -, 6 - und 8 - monatlicke Kurse.

Hintritt zu einzelnen Fächern jederzeit ,

Buchführung (Stenographie
einfache , doppelte , amerikan . , Gabelsberger , Stolze -Schrey

landwirtschaftliche

$ aschüienschreü>en, LSÄf “
Schönschreiben

Kanfm. Rechnen, Konfo-Korrentwesen, Korrespondenz ,
Wechsellehre und Scheckkunde , Handelslehre, Rund¬
schrift, Kontorarbeiten , Bank- und BSrsenwesen etc.

Deutsch « englisch und französisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.
— — —— — Am 19 . April beginnt ein — -

Lehrlings - Kursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten sollen.
Es ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute vorher in
Schönschreiben , kaufmänn . Rechnen , Korrespondenz , Steno¬

graphie etc . ausgebijdet werden .

Kontoristinnen-Kursus.
Junge Damen , die sich dem kaufin . Berufe widmen wollen ,
werden sorglfltig durch Verbesserung ihrer Sehr ft und
Ansbildung in Stenographie , Korrespondenz , kaulm Rechnen ,
Buchführung u . Maschinenschreiben für denselben vorbereitet .

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreiserin &gsigung , auch sind wir für gute , preis¬

werte Pension besorgt .
Auofttbrliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst

durch die Direktion . 4332

neuester Konstruktion
Modell „ ANHALT “

mit sehr geringem Gasverbrauch !

ALLEINVERKAUF FÜR KARLSRUHE .

Gothaer LfibßnS -Vers .-BankaG.
Gegr . 1827. 2505. 6.2

Grösste Anstalt Ihrer Art in Europa.
Versicherung zu niedrigsten Kosten u . günstigsten

Bedingungen .
Unverfallbarkeit. - Unanfechtbarkeit. - Weltpolice .

Man verfange Prospekte durch die Bezirks-
Verwaltung Karlsruhe , Friedenstr . 20 .

öt
. Mafien

Bekannter Winterkurort and Wintersportplatz fm Schwarzwald .
775 Meter ü . M .

Starke Besonnung . Wunderbare Alpenaussicht .
Günstiges Skigelände für Anfänger . Für geübte Läufer grössere
Skitouren auf Lehenkopf 1041 Mtr ., Ahornkopf 1054 Mtr ., wittemle
1115 Mtr .. Bötzberg 1210 Mtr ., Sprunghügel und Wett äufe des Ski¬
klubs , Skikjöring , Rodelbahn . Eisbahn . Gute und billige Unter¬

kunft in Hotels , Pensionen und Privatwohnungen , Zentralheizung ,
Automobilverbindung mit der Station Titisee - ---------------------

Auskunft durch den Kurvereln , 11224a

Lugano
Herrliche Lage gegenüber dem Landungsplatz „Paradiso“ I. Rangs mit
100 Betten . Zimmer von Fr. 3.60 bis 7 .— . Pension von Fr. 8 .— bis 15.— .
Moderner Komfort Lawn Tennis , Roller Skating Rink, GolfLinks. Prospectus.

.ftackles)
1

all
\Vfairt

.{Jrperle '
besterAepfelwein-SektX Man verlangePreisliste .

Wichtig für Hausbesitzer!
Hausbesitzer, welche von der Bayer . Hypotheken « und

Wechselbank oder Bayer . Vereinsbank I . Hypotheken haben ,
können solche mit grobem Nutzen zurückzahlen.

Auskunft wird erteilt unter Nr . 4278 durch die Expedition
der „Bad . Presse" .

Modell I Modell HI Modell üVN
mit 2 Brennern und 2 Fort - wie Zeichnung mit 2 Brennern und 2 Fort -

kochstellen , mit Messing¬
leitung #

Weiß emailliert, mit schwerer vernickelter
Leitung und Skala , mit 2 Brennern und
2 FortkochsteUen und vernickelten Füßen

kochsteUen, mit schwerer
Messingleitung und Skala

13? 9000
Größe 47X60 cm . mi mä Jl 14?

Sämtliche von uns engagierten
Modelle sind mit nebenstehenden
Ellipsenbrenner " ausgestattet u.
zeichnen sich durch geringen
Gasverbrauch aus.

Praktische Vorführung dieser
Modelle in unserer Haushalt -

Abteilung. Ellipsenbrenner ,

Vorzüge des Ellipsenbrenners :

Durch Drehen des Hebels A
ist es möglich, die Flamme nach
einer Seite zu drücken , wodurch
ein schnelles Weiterkochen be¬
zweckt wird . Durch Drehen des
Hebels A auf R erzielt man eine
gleichmäßig runde , blaue Flamme.

Gasherde anderer Fabrikate , wie Gaggenau etc . , in grosser Auswahl .

Metall -Gasschläuche
Ia. Gummischläuche

. Meter 1 .20

. Meter 1 «—

Gasherd-Anzünder FLÄ b“T 38 -»

Geschwister Knopf

iLitzM Hotel
Beim am See

Große Posten
besserer 4163 .12.3

sind enorm billig abzugeben
Kaiserstraße 133 , 1 Treppe

Ecke Kaiser - u. Kreuzstraße .
Eingang Kreuzstr . neb. der kl . Kirche .

Mir Menircnttöe !
Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle

kräftige , gutbewurzelte Nelken¬
pflanzen wie folgt :

Nelkensämling I. Qual . (Samen
flammt nur von gefüllten groß¬
blumigen Sortenl 28 St . 2 Mk.,
100 St . 7 Mk . 2544a

Nelkensämliug II . Qual , gut
gefüllte , 25 St . 1 Mk . 50 Pfg ..
100 St . 5 Mk.

Die Pflanzen eignen sich aleich -
wvhl für Topf und Frerland und
kommen Anfang Juli in Flor .

Ueber die Güte meiner Nelken
sind mir in letzter Zeit viele lobende
Anerkennungsschreiben zugegangen.

Gefl. Aufträgen steht entgegen
I . Schmid jr. . Mtmtdjt ,

Lauter» Post Mögglingen ( Wrttb .s

8tcrfpiftifHifit
kleine runde , gelbe , bestbewährte
Sorte . 50 Kilo 25 Mk . . Postkolli
franko Nachnahme 3.50 Mk . solange
Vorrat reicht. Sveisezwiebeln ,
belle blanke, glanzhelle, gesunde
Lagerware 8 Mk . , Pfälzer 7 .60 Mk

Valentin RotH ,
Landesproduktenhandlung

in Herxheim b. Landau (Pfalz )

Dagi>wagen,
leicht , wenig gebraucht, billig zu
verkaufen . 398511

Georg -Friedrichstraße 2 , 2. St .
Küchenschrank. Küchrntisch, Sofa ,

Zimmrrftühle und Schreibtisch sehr
billig zu verkaufen. B8442.2.2

Lrsfingstr . 33 im Hof.

Rieger & Matthes \ achf.
Tapeten - Spezialgeschäft I . Ranges

Kailerftra&e 186 Telephon 1783
empfehlen zu Beginn der Saison

Neuheiten von Tapeten z. T. in leichtestes Farben
LINOLEUM

Moderne Hand-Bekleidungen , Hand -Bespnnnstoffe
in reichhaltigster Auswahl .

4328 Slaster stehen gerne zur Verfügung .

Heiratsgesuch !
Wünsche meine reichen Erfahr¬

ungen in eigenem Heim verwend.
zu können u. d . Herrn d . mir sol¬
ches bietet sein Leben angenehm u.
bequem zu machen in gesunden u.
krank. Tagen . Bin alleinst . , unab -
bäng . , v . tadellos. Ruf . Best. Hrn .,
nicht u. 50 I . d. m . auf g . Cbar . a.
Geld seb. . woll . gefl . Off . unt . Nr .
2586a an di- Exp, d. „Bad . Pr . s.

Mädcken -Fahrrad . sehr schönes
u . gutes , m . Torp .- Freil . , bill. abzug.
B8514 Kaiferftr . 26 , Spezereilad .

Z « verkaufen ein gut erhaltener
Kindrrlieg- und Sitzwagen , ein
noch guter 2.flammiger Gasherd .
399503.2.1 Augarteuftr . 69 , H r .

Heiraten hie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen . Ruf . Charakter ic.

Weltauskunitei Stuttgart,
Steinstrasse Nr . 9 .

Telephon 918o.

2 seine, schumre 8ehrnck-AnM.
1 heller Joppen-Anzug,
1 Sport- Anzug ,
2 Frühjahrs- Neberziehrr ^3 Fräcke, für Kellner pagend,
sehr billig abzugeben. 398454.2 .1

Steiustrasse * , 2. St /

(künftigeGelegenheit
Moderne , wenig getrag . Damen -

Kleider, welche neu 100 — 200 Mk.
kosteten , abzugeben von 8—17 M .l
einige Blusen zu M . 1 .20, ferner
einz. Kleiderröcke, Morgenkleider .
Jacketts , sowieKinder- u . Mädchew
Neider spottbillig. B84S1

Marienstrasse S8 , 3. St .

Drehbank
kleinere, f. Fuhbetrieb , kl. Bohv
Maschine , kl. Schleifstein u . Vers«
Werkzeug zu kaufen gesucht ,

Offerten unter Nr . 4338 &
die Exped. der „Bad . Presse" er»
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